
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

Quartalspreis bei unmittelbarer Abnahme 3“ Mark (1 Thlr. 5 Sgr.), bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 4 Mark (1 Thlr. 10 Sgr.).
Jnſertionsgebühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 RPf.,

fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 40 RPf.

Halle, Sonnabend den 31. Juli
Mit Beilagen.

1875.

2 c J 2

Telegraphiſche Depeſchen.
Bad Gaſtein, d. 29. Juli. Das Befinden Sr. Majeſtät des

aiſers iſt ein ſehr gutes. Heute findet in der Schweizerhütte (im
aſteiner Thale) ein Diner ſtatt.

Augsburg, d. 29. Juli. Die „Augsb. Allgem. Zeitung“ beſtä
tigt die von Würzburger Blättern gebrachte Nachricht, daß der Domca-
itular Melchior Hohn in Würzburg wegen Ausübung ſeines Wahl-

rechtes für die liberale Partei von dem biſchöflichen Ordinariat in Würz-
burg zur Verantwortung gezogen ſei. Auf ſeine Antwort, daß er glaube
in der Ausübung ſeines Wahlrechts ebenſo wie alle Staatsbürger unbe-
indert zu ſein, ſei er vom Biſchofe ſeiner Dienſtleiſtung und Mitwir-
ung bei der Verwaltung der Diöceſe bis auf Weiteres enthoben wor-

den. Hohn hat gegen dieſe Entſcheidung des Biſchofs beim Staatsmi-
iſterium Beſchwerde eingereicht.

Bern, d. 29. Juli. Unter den bei dem Bau des St. Gotthard-
Tunnels beſchäftigten Arbeitern iſt ein allgemeiner Strike ausgebrochen,
an dem etwa 2200 Arbeiter Theil genommen haben. Dieſelben haben
ſich bewaffnet und verſperren den Tunnel von der Seite nach Goeſche-
nen zu. Die Regierung von Uri hat eine Kompagnie Jnfanterie dort-
hin geſandt, um die Ordnung wieder herzuſtellen.

P d. 28. Juli. Laut Univers hat der Papſt an den Erz-
biſchof von Neapel, Cardinal Riario Sforza, ein Schreiben gerichtet,
worin die Secte, deren Haupt der Apoſtat Panelli ſei, welcher eine
national- italieniſche katholiſche Kirche gründen will, feierlichſt verdammt
und mit dem Bannfluch belegt wird. Die geſtrige Rede Buffet's
hat einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht. Buffet zeigt ſich der Lin-
ken gegenüber ſehr herausfordernd und ſcheint mit dem linken Centrum
brechen zu wollen. Der mit Prüfung der Frage wegen Aufhebung des
Belagerungszuſtandes betraute Ausſchuß, welcher, nachdem er vorgeſtern
Buffet vernommen, keinen Beſchluß faßte, berieth heute wieder dieſe
Frage. Der durch die Erklärungen Buffet's, welcher noch ſchroffer auf-
trat als Fourtou, ſehr unangenehm berührte Ausſchuß beſchloß ſofort,
vor der Kammer die Aufhebung des Belagerungszuſtandes zu beantra-
gen, und ernannte Pascal-Duprat (Linke) zum Berichterſtatter. Der
Bericht wird morgen eingereicht werden und die Linke wahrſcheinlich
die Gelegenheit benutzen, um die Regierung über ihre innere Politik
zu interpelliren. Der Graf von Paris wurde bei ſeinem Beſuche des
landwirthſchaftlichen Feſtes von Envermeu bei Dieppe mit großartigen
Ehrenbezeigungen empfangen. Eſtancelin, der Präſident des Feſtes, der
Maire des Ortes und der Unterpräfeet von Dieppe, der ſich in großer
Uniform eingefunden, empfingen ihn und führten ihn in der Ausſtellung
herum. Während ſeiner Anweſenheit ſpielte die Gemeindemuſik und
donnerten die Kanonen ohne Aufhören.

Marſeille, d. 29. Juli. Der Sultan von Zanzibar iſt heute
von hier nach Egypten abgereiſt.

Madrid, d. 28. Juli. Der General Jovellar befindet ſich mit
27 Bataillonen Jnfanterie und 2000 Mann Cavallerie auf dem Marſche
nach Catalonien. Die Journale ſprechen ſich billigend über die Ent-
ſcheidung der Regierung aus, nach welcher der Spaniſchen Hypotheken-
bank allein das Privilegium ertheilt wird, Obligationen in Umlauf zu
ſetzen. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht das Decret der Regierung,
durch welches dieſes Privilegium ertheilt wird.

Madrid, d. 29. Juli. Der Regierung iſt die amtliche Mitthei-
lung zugegangen, daß Don Carlos drei Offiziere an ſeinen Bruder,
den Jnfanten Alfonſo abgeſandt hat, um denſelben zu bitten, das Kom-
mando über die karliſtiſchen Streitkräfte in Catalonien zu übernehmen.
Der Jnfant Alfonſo hat darauf geantwortet, daß er das ihm angetra-
gene Kommando zu übernehmen bereit ſei, wenn der General Saballs

faſſenden Blick zu werfen.

ſeiner Stellung enthoben würde. Die drei karliſtiſchen Offiziere haben
auf. ihrer Rückreiſe Brüſſel paſſirt und der dortigen ſpaniſchen Geſandt
ſchaft ihre Unterwerfung angezeigt.

London d. 28. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau-
ſes brachte Adderley den Geſetzentwurf ein, durch welchen die Regierung
ermächtigt werden ſoll, diejenigen Fahrzeuge, welche nicht mehr ſeetüch-
tig erſcheinen, anzuhalten. Roebuck kündigte hierauf an, daß er dieſem
Geſetzentwurfe die früher von Plimſoll eingebrachte, aber ſpäter von
ihm zu Gunſten der Regierungsvorlage wieder aufgegebene Schifffahrts-
vorlage entgegenſtellen werde. Der von Adderley eingebrachte Geſetz
entwurf wurde ſchließlich in erſter Leſung angenommen und die zweite
Berathung deſſelben auf nächſten Freitag feſtgeſetzt.

London d. 29. Juli. Die Bank von England hat heute den
Diskont von 3 auf 2 pCt. herabgeſetzt.

Konſtantinopel, d. 28. Juli. Die Türkiſche Regierung hat
dem Perſiſchen Geſandten mitgetheilt, daß nach ihr zugegangenen Nach
richten ein Perſiſcher Stamm die Türkiſchen Truppen bei Hanekin an-
gegriffen habe und zugleich den Geſandten um Aufklärungen über die
ſen Vorfall erſucht.

Frankreichs Befeſtigungen.
Unter der Ueberſchrift: „Unſere Befeſtigungen“ veröffentlicht die

„France“ folgenden Artikel:
„Die Nationalverſammlung iſt ſchon längſt mit der Prüfung der

verſchiedenen Geſetzentwürfe zu Ende, welche der Kriegsminiſter über
die Landesvertheidigung eingebracht hat auf allen Punkten unſeres Ge-
biets ſind Genieoffiziere damit beſchäftigt, neue Befeſtigungen herzu-
ſtellen, beſtimmt, die herrliche Grenze, die wir verloren haben, zu er-
ſetzen. Der Augenblick iſt alſo geeignet, nicht auf die Einzelheiten ein
zugehen und die Pläne der Reihe nach zu erörtern, aber doch auf das
Werk des Befeſtigungs-Comités einen es in ſeiner Geſammtheit um-

Um einen Plan herzuſtellen, brauchten un
ſere Jngenieurs ſich nur der Erfahrungen des letzten Kriegs zu erinnern.
Jn der That genügt ein Augenblick der Beobachtung, um die ganze
Unzweckmäßigkeit der wie durch einen Zufall längs der Grenze zerſtreuten
Feſtungen erkennen zu laſſen: nicht eine einzige von ihnen hat den
Feind auch nur einen Tag aufzuhalten vermocht. Am 6. Auguſt 1870
rücken die beiden deutſchen Flügel auf unſer Gebiet los, liefern eine
Schlacht und ſetzen nach dem Siege ihren Marſch fort. Die feſten
Plätze werden umgangen: ein Cavalleriecorps beobachtet ſie. Später,
wenn ſchon die Preußen im Herzen des Landes angelangt ſind, der
Erfolg ihnen geſichert iſt und ſie bequem einige Truppen entbehren
können, werden ſie vor dieſe inmitten der Fluthen der Jnvaſion ver-
einzelt daſtehenden Plätze ein Detachement entſenden, das nach einer
einfachen Beſchießung die Belagerten zum Aufziehen der weißen Flagge
zwingen wird. Daraus darf man kühn ſchließen, daß es nicht genügt,
Gräben zu ziehen, Geſchütze und Mannſchaften hinter einen Wall zu
ſtellen, um dem Vordringen des Feindes ein Hinderniß in den Weg zu
legen. Eine ſchlechte Wahl des Ortes vereitelt die Vorſicht, und es
wird nur ein Verluſt an Vorräthen, Kanonen und Soldaten erzielt.
Wenn man berechnete, wie viel Gefangene die Deutſchen auf dieſe
Weiſe haben machen können, würde man ſehen, daß mit dieſem Effectiv
eine Schlacht hätte geliefert und das Terrain viel ernſtlicher ſtreitig ge
macht werden können.

„Woran läßt ſich aber erkennen, ob eine Befeſtigung möglich iſt
oder nicht, ob der Platz gut oder ſchlecht gewählt iſt? Vier Eiſenbahn-
linien gehen von der Grenze aus und laufen auf mehr oder minder



directen Wegen in Paris zuſammen. Liegt es nicht auf der Hand,
daß, wenn es gelänge, dieſe dem Feinde für die Beförderung ſeiner
Munitionen und Vorräthe unentbehrlichen Linien durch feſte Plätze zu
verſperren, ſo ſein Vorrücken faſt unmöglich gemacht würde Wir wollen
hier nur daran erinnern, daß die Lage der Preußen um Paris eine
äußerſt bedenkliche war, ſo lange Toul Widerſtand leiſtete: ſie konnten
ihr Belagerungsmaterial nicht kommen laſſen und mußten, um ſich
Lebensmittel zu verſchaffen, ihre Reiterei in einem Umkreis von zwanzig
bis dreißig Stunden um die Hauptſtadt nach allen Richtungen zerſtreuen.
Hauptſorge unſerer Jngenieurs war alſo, auf den vier Eiſenbahnlinien
und Heerſtraßen die für die Anlegung von Feſtungswerken geeigneten
Punkte zu wählen. Die Beſchießung unſerer feſten Plätze im Jahr
1870 hat bewieſen, daß ſolche, um nachhaltigen Widerſtand zu leiſten,
die Gegend überragen müſſen, ſo daß keine Angriffsbatterieen aufgeſtellt
werden können. Dieſe vor dem Kriege leider verſäumte Bedingung iſt
diesmal ſorgfältig beobachtet worden. Die Höhen um Belfort, Toul,
Verdun ſind mit Forts beſetzt worden, welche dieſe Städte wie mit ei-
nem Gürtel umgeben und mit ihrem Geſchütz die Ebene weithin be
herrſchen. Dank dieſer weiſen Vorſicht könnte der Feind nicht mehr
mit derſelben Sicherheit vordringen. Es wäre ihm nicht mehr geſtattet,
die auf ſeinen Weg geſtreuten Hinderniſſe nach Gutdünken zu vernach-
läſſigen er wäre durchaus zu der Belagerung der feſten Plätze ge
wungen.t Dieſes erſte Ergebniß iſt ſchon ſehr wichtig. Es begünſtigt die

Organiſirung der Vertheidigung, die Vereinigung aller ihrer Kräfte und
die Vorbereitung auf eine entſcheidende Action in einer ſelbſt gewählten
Poſition. Jſt jedoch dieſe Gewähr hinreichend? Nein! Jeder belagerte
Platz iſt ein eroberter Platz, wenn er nicht zur rechten Zeit Hülfe er
hält. Es mußten alſo verſchanzte Lager eingerichtet werden, geräumig
genug, um eine Armee aufzunehmen, deren Aufgabe wäre, in der Flanke
des eindringenden Feindes zu operiren, ihm den Beſitz der ſtrategiſchen
Punkte ſtreitig zu machen oder ihn zum mindeſten in ſeinen Zurüſtungen
für eine Belagerung zu ſtören. Jn der Front von dem belagerten Platze

reich feſt entſchloſſen, ſeinen Nachbarn nicht den Krieg zu erklären

gegen eine Jnvaſion geſchützt ſein.“ Stuttge

Deutſchland. nBerlin, d. 29. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht ſei verger
Dem Unter- Lieutenant zur See Stieber die Rettungs-Medaille an ägentliche

Bande zu verleihen. keiten zeiJhre Majeſtät die Kaiſerin wird von der Jnſel Mainau au inzelnen
einen kurzen Ausflug nach der Schweiz machen und in den erſten Tageſſſenen nal
des Auguſt wieder auf Babelsberg eintreffen. Am Sonntag erwidert Eugen v
Jhre Majeſtät mit der großherzoglich badiſchen Familie den Beſuch denen Schü
württembergiſchen Königspaares in Friedrichshafen und kehrte nach ein ereine
ſtündigem Aufenthalte wieder nach der Jnſel Mainau zurück. verleihen.

V. Hinſichtlich der vom Kultusminiſter an die Bezirk volle Der
regierungen gerichteten Fragen, wem in Zukunft die Unterhaltung übeteinſtit
pflicht der öffentlichen Schulen zu übertragen ſei, hat ſich i nach dein
der Preſſe eine Diskuſſion über die Anſicht des Miniſters entwickelt Hierballe
daß außer dem Kreiſe auch der Amtsverband in Betracht gezogen wer Bedachun
den müſſe. Jn dem miniſteriellen Erlaſſe war geſagt worden, daß die Schutz ge
Angelegenheiten der öffentlichen Volksſchulen ein Theil des Wirkung dündbog
kreiſes bereits organiſirter communaler Verbände werden ſollen, da nuſrit ihrer
im Zuſammenhange mit den übrigen communalen Pflichten dieſer Verſannigfal
bände ein richtiges Bild von ihrer Leiſtungsfähigkeit im Ganzen ePuſchrifte
wonnen und die Vereinfachung der Verwaltung erreicht werden könne edeutend
Mit Bezug darauf wird von anderer Seite betont, daß die Amtsverder Habe
bände dieſen Bedingungen nicht entſprächen, denn ſie ſeien keine commuſendſten
nalen, ſondern nur Polizeiverbände. Dem gegenüber muß darauf auf ergoldu
meriſam gemacht werden, daß durch den Hinweis auf die Amtsveren Feſtz:
bände nicht eine unbedingte Verpflichtung derſelben beabſichtigt wird Feſtcomit
Bei der Verſchiedenheit in der Größe und Leiſtungsfähigkeit der Amtseer Trach
bezirke iſt eine gleiche Behandlung derſelben nicht möglich, ebenſo wen

Das

ommen g
wie von einer Belaſtung kann auch von einer Befreiung aller dieſen ſehr er
Verbände bezüglich der genannten Verpflichtung die Rede ſein. Umnſemmtwe

urückgehalten, in der Flanke von Heeren bedroht, die ſtets ſicher wären,
in ihren verſchanzten Lagern eine Zufluchtsſtätte zu finden, wäre der
Feind zu der größten Vorſicht gezwungen. Er müßte auf ſeinem Wege
alle Vertheidigungsmittel von Grund aus zerſtören, wenn anders er
nicht gewärtigen wollte, ſeine Transporte aufgefangen, ſeine Etappen-
linien verſperrt zu ſehen und im Falle einer Niederlage einem vollſtän-
digen Untergang anheimzufallen. Die Zweckmäßigkeit der verſchanzten
Lager iſt demnach unbeſtreitbar und auch in Deutſchland ſchon lange
anerkannt. Unſer Geniecorps hat ſich lange gegen den Augenſchein ge-
ſträubt, und der Marſchall Niel drang im Jahre 1868 nur unter zahl
reichen Einwendungen mit ſeinem Vorſchlage durch, Metz mit Forts zu
umgeben. Zum Glück iſt dieſer Standpunkt heute überwunden, und

22
r r

18] Zweierlei Maaß.
Von Julius Groſſe.

(Fortſetzung.)

Jch hatte mich jetzt neben Natalie geſetzt und ihre Hand ergriffen,
die ſie mir ruhig ließ. „Liebe Comteß““, ſagte ich, „„Sie werden das
Alles morgen ruhiger betrachten, als jetzt.“

„Morgen“, rief ſie und entzog mir ihre Hand, „„morgen werde ich
mein Elend nur um ſo tiefer empfinden, und was ſoll ſonſt zwiſchen heut
und morgen geſchehen in Wunder müßte es ſein, aber ich glaube
nicht mehr daran

„So reiſen Sie ab noch heute“, ſagte ich, „dann entfliehen Sie
Allem, was Sie fürchten.

„Kann ich mir ſelbſt entfliehen ſagte ſie erſchöpft. „„Und wen
ſoll ich ſonſt fürchten, als mich ſelbſt Dann glitt ſie von dem Seſſel
allmälig zum Teppich nieder ihre Arme hoben ſich zu mir empor.

Jch wollte die Verſtörte aufheben, ſie aber blieb unbeweglich, trotzdem
ſie ſich an mich anklammerte.

„Heben Sie mich nicht auf, laſſen Sie mich hier liegen im Staube
o, es thut ſo wohl, auch einmal zu betteln, und müde bin ich bis

zum Sterben. Wie ſagten Sie vorher? es wird ſich einſt Niemand
finden der mir ſeinen Namen gäbe, auch wenn ich es als hohe Gnade
erſehnte. Nun iſt's ja ſo nun hab ich's ja auch erfahren, wie man
zu Grunde gehen kann und wie man mit kaltem Blut zuſieht, nachdem
das Letzte geſagt worden. Jn meiner Kindheit“, fuhr ſie mit müdem
Tone fort, „habe ich einmal Blumen geſucht auf einem hohen Gottes-
acker; die Mauern deſſelben gingen tief hinab und ſenkrecht in den Fluß.
Dort fand man mich nach langem Suchen, ſchwebend am Abgrund, und
mit genauer Noth ward ich gerettet. Damals habe ich mir wirklich ein-
gebildet, ich müſſe noch zu einem hohen Glück aufbehalten ſein, und doch
war's nur ein Symbol meines Lebens: ich pflücke Blumen heute noch,
wie damals aber jetzt auf dem Gottesacker begrabener Hoffnungen be
grabener Wünſche; ich liege am Abgrund wieder, wie damals Cam-
berg, retten Sie mich!“ ſchrie ſie auf einmal auf „rxretten Sie mich,
ehe ich verſinke!““

Jch zog die Unſelige mit ſtarker Hand zu mir empor. Mir wurde
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aber nach beiden Seiten hin den richtigen Maßſtab zu finden, iſt eben
eine ſachliche und eingehende Beantwortung der einſchlagenden Fragen

von den Regierungen eingefordert worden.
Jn Salzburg ſoll in dieſen Tagen eine Konferenz der an de

ſüddeutſchen und ſchweizeriſchen Verkehren betheiligten deutſch-öſten
reichiſch- ungariſchen Eiſenbahnverwaltungen abgehalten
werden, welche inſofern eine beſondere Bedeutung hat, als auf derſelbe
die Frage der Frachtermäßigung für ungariſches Getreide der Erörterun
unterzogen werden ſoll. Der Getreidebezug aus Ungarn, welcher ſei lius Jr
Jahren in Süddeutſchland an Ausdehnung gewonnen und einen großer de

artigen Umfang angenommen hatte, iſt dadurch in Frage geſtellt worden Saulen i
daß in letzter Zeit auf ungariſchen Märkten durch künſtliche Manöver chaftsb
die Preiſe übermäßig in die Höhe getrieben worden ſind. Ungarn iſt ens w

auf dem beſten Wege, ſeine Bedeutung als Approviſionirungsland auch eiaven.“
im ſüdweſtlichen Deutſchland gänzlich zu verlieren, um ſomehr als ſeinens en

Konkurrenten, Rußland und Amerika, unermüdlich beſtrebt ſind, dure e du
Lieferung guter Waare die etwa entſtehenden Lücken auszufüllen. en iſt
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unheimlich vor dieſer Sprache tiefer Leidenſchaft, die dem Wahnſinn ſie
nahe verwandt iſt.

„Kommen Sie zu ſich, Natalie“, ſagte ich.
„„Wollen Sie mich retten, oder ſoll ich ſterben ſchrie ſie auf. ſollen u
„„Jch brachte die Zitternde mit Mühe zu einem Lehnſtuhl und ſetzteſleinen

ſie dort nieder, dann legte ich ihr meine Hand auf die Stirn, als könntskleganz

ich ſie ſo beruhigen. ſeben.Endlich ſagte ich: „Natalie, Sie werden nicht wollen können, daß
ich eine Vertrauende verſtoße, die ſich zu mir geflüchtet.“

Da bewegte ſie die Lippen; ich verſtand es nicht, was ſie
aber es klang wie das Ziſchen einer Schlange.

Jn dieſem Augenblick hörten wir auf dem Sande des Gartens drau-
ßen Schritte nahen ohne zu klopfen öffnete Jemand die Thür, und „Comteß
trotz der Dunkelheit erkannte ich an den Umriſſen der Geſtalt den Graho wenig

fen Spilling. „DiMit einem lauten Schrei ſtürzte Natalie ihm entgegen und ſank ihmper Graf.

an die Bruſt. t„Retten Sie mich, Graf retten Sie mich vor dieſem Menſchen,
vor mir ſelbſt, vor aller Welt!“

„„Was geht denn hier vor?“ fragte er mit ſeiner weichen und doch
ſonoren Stimme. „„Wer iſt denn hier, liebe Natalie?“

„Geſtatten Sie, daß ich mich ſelbſt vorſtelle, Herr Graf“, ſagte ich,Fedenfall
„„zuvor jedoch wollen wir Licht machen“, und ſofort hatte ich einige Ker brenhaf

zen an den Wandleuchtern angezündet. awenDer Graf ſtand vor mir und maß mich vom Scheitel bis zur Zehej nein Be
und nun muß ich Dir von dieſem Menſchen doch eine Vorſtellung geben. r Dam
Graf Stefan gehörte zu den Cavalkeren, wie ſie im Buche oder vielmehr „S
im Hofkalender ſtehen. Wie Gottfried von Bouillon oder Tankred oder inir
ſonſt Kreuzfahrer auf Bilderbögen dargeſtellt werden, ſo und nicht anders

r eJ
o J a c d D i S r DS O e u

t
2 D 2 Z 9 O R 2 c 533 2 w.

Dt 25 a S D S
J

J v I H. 17 e



Bnndesſchießen in Stuttgart. Auf die weiße Wand einer Schenkſtube hat Jemand einen Gruß an
en Das fünfte deutſche Bundesſchießen hat am 25, d. M. in die Wirthin geſetzt: „Gemellus grüßt die Frau des Numiſius, Caeſernina.“
Stuttgart durch ein Probeſchießen und Probebankett an den dafür Nicht weit davon lieſt man in einem Triklnium: „Hyſokryſe, der

wen Feſtplätzen ſeinen Anfang genommen. Man wollte ſich da Knabe Natalis begrüßt dich. u
hei vergewiſſern, ob Alles gut beſtellt ſei, um für den Beginn der Vielleicht ein Gruß aus der Ferne an die Heimath oder an den
eigentlichen Feſtzeit es an Nichts fehlen zu laſſen. Bis auf Kleinig- Wohnort der Liebſten iſt der Ausruf. „Glück und Segen der Claudiſch
keiten zeigte ſich Alles gelungen und die Mühen des Comites und ſeiner Neroniſchen Colonie zu Puteoli C. Julius Speratus hat es geſchrieben,“
inzelnen Mitglieder ſind durch den Erfolg belohnt. Etwa 1300 Per der ſich in demſelben Gaſthauſe befindet, in welchem drei andere von einem
ſonen nahmen an dem Bankett Theil. Der Ehrenpräſident, der Herzog vierten freigehaltene Gäſte dieſes Factum und ihre gute Laune in den
Eugen von Württemberg war, ebenſo wie beim Bankett, auch unter Worten verewigt haben

eruht

e an

aui

Cagen

den Schützen. Auch von Seiten der Bevölkerung, der Behörden, der C. Cominius Pyrhichus und
ein Sereine u. ſ. w. geſchieht Alles, um dem Feſt möglichſten Glanz zu L. Novius Priscus und L. Campius

Jrerleihen. Die Feſthalle hat, ſoweit es ſich um Anſtrich handelt, ihre Primigenius
)ezirks volle Dekoration. Die drei Hauptgebäude ſind in ihren Farben völlig als Tischgäste des Synethaeus

n g. übereinſtimmend, aber je nach ihrer architektoniſchen Ausſtattung auch hier gewesen mit dem Martialis
ſich i ach dem Reichthum der Farbe abgeſtuft; am einfachſten ſtellt ſich die dem Freunde des Actianus Anicetianus Sincerus.
ickelt Bierhalle dar; ſie iſt ein Holzbau, der blos eine auf Pfoſten ruhende Glück dem Preund Salvius!

Jm Hauſe des Epidius Sabinus befand ſich ein an das KaiſerpaarBedachung vorſtellt, die gegen die gröbſten Unbilden der Witterungg
Schutz gewähren ſoll. Weit reicher gegliedert iſt die Feſthalle mit ihren gerichteter Glückwunſchn wer

nie Ründbogen in den Licht und Pfortenöffnungen, mit ihren Pavillons, Die Richter des Augustus der Augusta Heil!
da nujnit ihren Thürmen; ſie trägt, dieſer Gliederung entſprechend, weit Wenn ihr wohlbehalten seid, sind wir
r Veijnannigfaltigeren Farbenſchmuck, und dieſer wird durch das Gold der S beständig glückliech.

Inſchriften, durch den Goldgrund der Gemälde und der Zwickelbilder! Einem überall willkommenen Gaſte ſind die Worte gewidmet, welche
könt bedeutend hervorgehoben. Den ganzen Stolz des Kuppelbaues trägt Vedius Siricus, vermuthlich ein Kaufmann in ſeinem Hausflur ange

er Gabentempel zur Schau; er hat die reichſte Gliederung, den glän bracht hat. Zierlich, „mit weißen Steinchen ausgelegt, lieſt man dort:
jendſten Jnhalt, und darum die reichſte Farbengebung, die wirkſamſte „Willkommen Gewinn! W
Pergoldung und den bunteſten Flaggenſchmuck. Das Programm für Einen förmlichen Brief mit einer ganzen Reihe von Grüßen hat eine
en Feſtzug wird binnen wenigen Tagen erſcheinen die Plane, die das Schenkwirthin einer Wand ihres Lokales anvertraut
Feſtcomite in Bezug auf Beiziehung ländlicher Kreiſe zur Darſtellung Hirtia Psacas ihrem Manne, dem C. Hostilius,

zker Trachten und Koſtüme auszuführen ſich vorgeſetzt, dürfen als voll Dem Conotes Manuductor und
„Jommen gelungen bezeichnet werden. Die Ehrengaben gehen fortwährend Dem Bruder Olemens Monitor

n ſehr erfreulicher Anzahl ein. Bis jetzt ſind 444 Nummern im Ge und ihrer Schwester Diodote und ihrem Bruder Fortunatus
u c ſemmtwerthe von circa 65,000 M. vorhanden. und dem Celer immer und überall reichsten Segen,

t e c x auch einen Gruss an ihre Primigenia.ndere Glückwünſche ſind: „Glückliches Neujahr für uns auf vieleFragen Pompejaniſche Inſchriften. Jahre!“ „Glücklich Janugrius Fuficius, der hier wohnt!“ „Hier
Private Aufzeichnungen. wohnt das Glück.“ Jn einem Schlafzimmer, wahrſcheinlich eines

an den (Fortſetzung.) Mädchens, ſteht an der Eingangswand: „„Schlafe ruhig Tertulla.“?öſtet Die Namen der Grüßenden oder der Begrüßten oder beider ſind an Eine Bitte dagegen enthalten die Worte: „„Proculus, thue deinem Fronto
jehalten egeben in folgenden Aufzeichnungen, deren Zahl leicht noch bedeutend den Gefallen.“
erſelbe hergrößert werden könnte: „Succeſſus grüßt den Aninius.“ „Glück dem Auf Liebesverhältniſſe ſpielt eine ziemliche Anzahl von Jnſchriften an,
rterunöhummianus!“ „Glück den Salinenarbeitern!“ Heil dem P. Cor von denen die erſte den Anſatz zu einer wohlgemeinten Warnung enthält,
her ſei tius Julius ein Ausruf, der ſich, mit einem Nagel eingekratzt, in die aber nicht vollſtändig ausgeſprochen worden iſt und ſich durch eine be
n groß iner der drei Cellen auf der Area privata des M. Tullius findet. Die denkliche Orthographie auszeichnet:
vorden guten im Garten einer Weinſchenke ſind ganz mit ähnlichen Freund Nycerate, du windiges FPerkel, die du den Pelicio liebst

anöver chaftsbezeigungen bedeckt, worunter die folgenden: „Sei mir gegrüßt, Cres- und ihn an die Thür lockst, bedenke doch nur dies
garn iens, mein ſüßes, liebes Herzchen!“ „Crescens grüßt alle ſeine Mit Ein Rendezvous wird denuncirt mit den Worten:
nd aucſelaven.“ „Aephebus ſeinem Vater Succeſſus einen Gruß.“ „Cres Hier hält sich Romula in Gesellschaft des Staphylus auf.
ls ſeinchens einen Gruß dem Ciſſonius,“ wonach Crescens, deſſen Name mit dem Der freundſchaftlichen Zurufe und Grüße mit „have“, „vale“, habe
d, durdhſſttribut Architectus außerdem auf dem Bilde eines Segelſchiffes zu ich ſchon gedacht. Auch an die Geliebte oder den Geliebten ſind der-
n. eſen iſt, in einem guten Verhältniß zu ſeinen Hausgenoſſen geſtanden zu gleichen öfter gerichtet; häufiger noch dem Namen ein mit lateiniſchen

jaben ſcheint. Buchſtaben geſchriebenes c ſchöner euge d. h. hoch! oder
e a r r r

57 Charakteriſtiſch dafür war zuerſt das breite, ſtierartige Genick, zugleich mich vor dieſem Gange zu warnen, der mich nun in unheilvolle Verwick-
iſinn ſie vollen Muskelpartieen unter den Ohren mit ihren ſcharfen und gerö- lungen zu reißen drohte.

heten Furchen, wie man ſie zwar häufig bei Bauern, ſonſt nur bei Genuß- Am anderen Tage gab es Geſchäftliches und Dienſtliches die Fülle,
nenſchen findet. Noch bezeichnender war der unſtete, lauernde Blick, die ſo daß ich nicht dazu kam, Leonoren Mittheilungen zu machen.

uf- ſollen unſchön geformten Lippen und die breite, niedrige Stirn. Dieſe Am Mittag aßen wir abermals zuſammen, aber Leonore ſchien zer
nd ſetzteſleinen Merkmale reichten hin, um dem ganzen Menſchen trotz ſeiner ſtreut und nachdenklich, ſo daß es auch jetzt nicht zu peinlichen Fragen
könntéleganz und trotz ſeines maßvollen Auftretens etwas Gewöhnliches zu über jenen Beſuch kam. Allerdings warf ſie mir einigemal fragende

jeben. Blicke zu, doch da ich ſchwieg, vermied auch ſie, jenes unerquickliche Thema„Ah, Sie ſind da, Herr Hauptmann“, ſagte er mit dem langſamen,! zu berühren. Wir redeten viel hin und wieder über die Schritte, die nun
equemen Tone, wie er bei manchen Leuten für vornehm gelten ſoll. zu thun ſeien, um unſere Verbindung ins Werk zu ſetzen.

ſprach Ich will nicht hoffen, daß Sie der Dame irgendwie zu nahe getre Aus Gründen der Hausordnung hatten wir es nicht vermeiden kön

en ſind.““ nen, nun doch mit den anderen Mitbewohnern zuſammen zu ſpeiſen, unds drau- „Mir ſteht es nicht zu, auf dieſe Frage zu antworten ſagte ich, ich brauche es Dir nicht zu ſchildern, wie meine kleine Braut unter den
und], Comteß Milany mag ſich Jhnen ſelbſt eröffnen und Jhnen ſo viel oder anderen Hausgenoſſen gleichſam Furore machte. Der alte kaiſerlich könig

n Graf wenig ſagen, als ſie ſelbſt es für gut befindet.““ liche Beamte wurde nicht müde, meinem Schatz auf ſeine Weiſe mit komi-
„Dieſe Ausflucht iſt mir nicht ganz genügend mein Herr“, ſagte ſcher. Grandezza den Hof zu machen; natürlich hatte ich Leonoren als

nk ihmſer Graf. „„Wie kommen Sie überhaupt hierher und zu dieſer Stunde meine Braut vorgeſtellt.
dabei küßte er die Hände der Comteß und führte ſie zum Sopha. Je liebenswürdiger jedoch der alte Herr war krotzdem er von

enſchen, „Das iſt ſehr einfach beantwortet, Herr Graf“, ſagte ich, „voraus- mancherlei Schwierigkeiten und Formalitäten ſprach, die ſich uns ent
jeſetzt, daß ich überhaupt Jhr Recht anerkennen wollte, mir derartige gegenſtellen würden, deſto zurückhaltender waren die beiden alten Fräulein,

nd dochßragen zu ſtellen. Gilt es Rechenſchaft abzulegen, ſo würde ich zuvör- ſie bedienten ſich wiederholt ihres Lorgnons, um die neue Hausgenoſſin
erſt Sie um Erklärung bitten hinſichtlich eines gewiſſen Brillantſchmucks. zu betrachten und hatten fortwährend mit einander zu ziſcheln. Dabei

gte ich, Fedenfalls waren Jhre Abſichten, Jhrem Schweigen nach zu ſchließen, die unterbrach ſie nur ihr knurrendes und winſelndes weißes Hündchen, das
ige Ker-ſhren hafteſten und ſo iſt es auch mit dieſem Beſuch. Jch kam im unzertrennlich von beiden war. Dieſer Schooßhund überhaupt die

kamen und mit einem Auftrag Jhrer Frau Gemahlin und kann jetzt Sorgen um ihn und „ſein Wohlbefinden waren die wichtigſten Fragen im
r Zehejſnein Bedauern nicht verhehlen, zu ſehen, auf welchem Fuß Sie mit die ganzen Haushalt, und uns Allen war das häßliche Thier längſt unaus-

en, daß

geben. er Dame zu ſtehen ſcheinen.“ ſtehlich geworden.ielmehr „Sie ſind ein Unverſchämter!“ brauſte der Graf auf, „„und werden Noch während wir bei Tiſch ſaßen, wurde ein Herr gemeldet dered oderſnir Rede ſtehen für dieſe Worte!““ mich zu ſprechen wünſche. Jch empfing ihn in meinem Zimmer
anders „Wo und wann Sie wünſchen, Herr Graf ich erwarte Jhre weite es war einer jener Dutzendmenſchen aus der Klaſſe der eleganten Pfla
epflegt, en Dispoſitionen.““ ſtertreter, und ich erinnerte mich, ihn bisher nur von weitem geſehengeſtutz Damit nahm ich meinen Helm, verbeugte mich vor der Comteß, die zu haben. Sonſt kannte ich ihn nicht und wußte nicht einmal ſeinen
Toilette ſem ganzen Vorgang wortlos und wie betäubt gefolgt war, und empfahl Namen.

Firnißſnich auf Wiederſehen. (Fortſetzung folgt.)merhin Die Stunde der Nacht war ſchon ſo weit vorgerückt, daß es mir an
z, das ieſem Abend unmöglich war, Leonoren noch zu ſehen und zu ſprechen.
dennochch hätte ihr das Reſultat dieſes unglücklichen Tages doch verſchweigen
lche dirfüſſen. Wie recht hatte die ahnende Seele des guten Kindes gehabt,
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bei Mädchennamen ein ſchmeichelndes „Aphrodite“ hinzugefügt. So
finden wir: Hoch Jſſa! Bravo Cerialis Apyhrodite Auguſtiana
und andere.

Ob es ein Vaterlandsvertheidiger geweſen iſt, den ſein unzureichendes
Tractament zu folgendem Recurs auf die Freigebigkeit der Geliebten ge
nöthigt hat, kann nicht entſchieden werden doch gemahnen die Worte
entſchieden an das Verhältniß zwiſchen dem Gefreiten und der Marktpfennige
ſpendenden Köchin unſerer Tage. Kühnlich hat der bedrängte Liebhaber
im Hausflur der Casa del orso angeſchrieben: „Seiner Victoria
Heil! Zoſimus grüßt Victoria. Jch bitte Dich, daß Du wir mein
junges Leben unterſtützeſt; wenn Du erwägſt, daß ich kein Geld
habe

Einen ähnlichen Anfang hat die folgende, nicht vollendete
Mittheilung: „Aelius Magnus ſeiner Plotilla Gruß! Jch bitte Dich,

errin a9 Ein freundlicher Wunſch an ein hübſches Kind iſt auch noch der:

„Victoria, ſei gegrüßt und nieſe mit Anmuth, wo es auch ſei ein
Sehnſuchtsſeufzer, der in einer Herberge befindliche: „Vibius Reſtitutus
hat hier allein geſchlafen und ſich nach ſeiner Urbanag geſehnt.““

Ein von dieſen Wandgſchriftſtellern bevorzugter Ort war begreiflich
auch die Wand der Weinſtube. „Noch einen Schoppen Setiner!“ hatte
ein Zecher zum dauernden Gedächtniß ſeines Durſtes angeſchrieben „Gieb
kalten Schluck!“ ein anderer, deſſen ſchiefe Schriftzüge ſich bis heute er
halten haben. Die Worte einer Schenkin ſind im Atrium eines Privat-
hauſes erhalten worden: „Hedone ſagt: Hier wird für ein Aß getrunken;
giebſt Du zwei Aß trinkſt Du beſſeren für vier Aß Falerner.“

Wer es der Nachwelt ſchuldig zu ſein glaubte, ihr die Kunde von
ſeiner Anweſenheit an einem beſtimmten Orte zu hinterlaſſen, benutzte
dazu ſchon im Alterthum das Mittel, ſeinen Namen irgend einer Wand
durch Aufmalen oder möglichſt tiefes Eingraben anzuvertrauen. So leſen
wir in der Baſilika: „C. Pumidius Dipilus war hier am 3. October
unter dem Conſulat des M. Lepidus und Q. Catulus.“ Wenn aus dieſer
Angabe eine immerhin intereſſante Thatſache hervorgeht, daß nämlich das
Gebäude bereits im Jahre 78 v. Chr. exiſtirte, ſo iſt das durchaus nicht
bei allen ähnlichen Angaben der Fall. Trotzdem führe ich noch an aus
einem Treppenflur: „Hier war Paris“, aus einer Speiſekammer: „Hier
war am 17. Juli Partisca (Sklavin) der Eſernia“ und aus einem ebenſo
nothwendigen als unäſthetiſchen Orte, in Jtalien gewöhnlich neben der
Küche befindlich: „Hier war Per

(Schluß folgt.

Halle, den 30. Juli.
Jn den Etabliſſements der hieſigen Zuckerſiederei-Compagnie, welche

die Einrichtung des Diffuſions-Verfahrens jetzt durchführt, wurde ver
gangenen Sonnabend der neuerbaute Schornſtein, welcher an dieſem
Tage ſeine Vollendung erreichte, feſtlich mit Fahnen und Guirlanden
geſchmückt. Herr Maurermeiſter Henning führte den gewaltigen Bau
aus, und iſt, wie wir hören, dieſer Schornſtein der zweithöchſte in hie-
ſiger Stadt, indem ihn der des Walzwerkes von Herrn Spatz um ca.
fünf Fuß überragt. Zum Bau dieſes Coloſſes ſind ca. 300,000 Mauer-
ſteine gebraucht worden. Seine Höhe beträgt 205', die lichte Weite 8'.
Der Sockel hat eine Höhe von 70“ und ſtehen 40“ im Gebäude, der-
ſelbe iſt viereckig und hat einen Umfang von 74“. Oberhalb des So-
ckels iſt der Schornſtein achteckig und hat hier einen Umfang von 52
Erbaut iſt derſelbe für 7 zur Diffuſions Einrichtung nothwendige
Dampfkeſſel von je 36 Fuß Länge aus der Dampfkeſſelfabrik von Hrn.
Schmidt.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung kam endlich die lang-
beſprochene Volksſchulfrage dahin zum Austrag, daß eine Commiſſion
gewählt wurde, welche die Baupläne zu begutachten, den Bau zu über-
wachen und der Verſammlung über ihr Vorgehen Bericht zu erſtatten
hat. Die neue Schule ſoll event. auf 24 Klaſſen berechnet und der
neuen Bürger-Mädchenſchule analog gebaut werden. Zur Beſchaffung
der Bruchſteine wurde der Magiſtrat ſofort ermächtigt. Jn die Kom-
miſſion ſelbſt wurden die Herren Sanitätsrath Hüllmann Director
Dr. Schrader Dr. Müller Reg.-Rath Gneiſt Prof. Dr. Knoblauch,
Maurermeiſter Müller gewählt.

Am vorgeſtrigen Tage beging die hieſige ſtudentiſche Verbin-
dung „Salinger“ ihr dreißigjähriges Stiftungsfeſt. Die Zahl der alten
Häuſer, welche ſich zu dieſer Feierlichkeit eingefunden, betrug nahezu
90. Gegen 2 Uhr Mittag fand der Feſtzug von der Eremitage durch
die Stadt zur Weintraube ſtatt. Die Spitze des Zuges bildeten 5
Chargirte zu Pferde, ihnen folgten in reich ausgeſtattet ſchwediſcher
Nationaltracht ein 20 Mann ſtarkes Muſikchor der Merſeburger Huſa-
ren. Dieſen ſchloß ſich eine Reihe von ca. 30 eleganten Equipagen
an. Der Zug bewegte ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem
Local der Weintraube, woſelbſt großes Concert und ein Commers ſich
anſchloſſen.

Das vorgeſtern ſtattgefundene Concert der alten Herren des
hieſigen ſtudentiſchen Geſangvereins „Fridericiana“ erntete ſowohl in
wirkungsvollen Chören wie in den von Frl. Friedländer und Frau Prof.
Winterberger vorgetragenen Vocal- und Jnſtrumentalſtücken großen Bei-
fall. Der Wechſel der Direction, das hat uns das geſtrige Concert ge-
zeigt, hat nicht zum Nachtheil ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Vor kurzem iſt auch in der Saargegend eine Luiſe Latean

aufgeſtanden. Jn dem Dorfe Eppelborn bei Saarbrücken begann
nämlich vor kurzem eine ſchon ziemlich bejahrte Dame plötzlich „inſpirirt“
zu ſein und des Freitags Blut zu ſchwitzen, zur großen Freude der
„Gläubigen“. Jn hellen Haufen ſtrömten ſie zu der „Gnadenſtätte“,

um ſich Raths zu holen für ihr Seelenheil oder ſich nach dem Schickſ,
ihrer verſtorbenen Angehörigen zu erkundigen; ſie brachten Kinder zuy
Handauflegen, knieten nieder und ließen ſich, Männer wie Weiber, der
Segen geben, zahlten auch Geld dafür. Die Komödie hat jedoch ga
nicht lange gedauert: eines ſchönen Tages wurde folgende Bekanntme
chung neben der Kirche angeſchlagen:

Pfarrgenoſſen! Um weiterm geiſtigen und leiblichen Schaden vorzubeugey
bitte ich euch, durch meine amtliche Stellung hierzu verpflichtet dringend unmit an mir gewohnter offener Sprache: Glaubt nicht an alte Weider, ſelht

dann nicht, wenn ſie angeblich Freitags Blut ſchwitzen und in Entzucken gerathe
1009, ſelbſt 2000 Thlr. haben und in Paläſten wohnen könnten. Alles das
eraſſer Aberglaube und Wahnſinn der ins Narrenhaus fuhrt; ſich vor eine
alten Weibe aber gar niederknien und den beiligen Segen geben zu laſſen
Schandung der Menſchenwurde und Gottesläſterung, mögen ſolche alte Weib
von gewiſſer Seite auch noch ſo ſehr in Schutz genommen werden. Exrpelborn
29. Juni 1875. Der Buürgermeiſter: (Gez.) Schwan.

Zugleich wurde die inſpirirte Blutſchwitzerin in den „Schatten kühle
Denkungsart“ geſetzt und ſoll ſeitdem weder Jnſpirationen verſpüre
noch Blut ſchwitzen.

Zum Mord des Paſtor Reiche in Döberle bei Oels wi
gemeldet, daß die Verhaftung der muthmaßlichen Mörder, des Ziegele
arbeiters Bräuer und Sohn, am 26 d. in Juliusburg erfolgt ſei
Eine im Getreide aufgefundene kleine Axt, welche von dem dortig
Bürgerwächter Hoffmann als Bräuers Sohn gehörig erkannt wurd
hat zur Entdeckung geführt. Bräuer hat vorher in Döberle gewohr
und hat beſonders ſein Vater ſeine feindliche Stimmung gegen de
Paſtor Reiche wiederholt verrathen. Vor allem war auch nach der Theo
der Verdacht auf den Bräuer gefallen, wegen Mangels an genügend
Beweiſen blieb er jedoch auf freien Füßen.

Wieder einmal iſt die Welt um ein Experiment, welches d
moderne Socialdemokratie in Scene geſetzt, reicher geworden. D
Brünner Strike gilt als beendet. Ueberblicken wir das Reſult
deſſelben, ſo haben die Arbeiter ihren Normal-Tarif fallen gelaſſen u
einige Fabrikanten geſtanden eine theilweiſe Lohnerhöhung zu. De
nennt man mit Kanonenkugeln nach Kirſchen ſchießen, denn ſolche
gebniſſe hätten ſich auch auf billigerem Wege erreichen laſſen.

Am Montag iſt der Sultan von Zanzibar mit ſeinem G
folge wieder von Paris abgereiſt, die Abfahrt des orientaliſchen He
ſchers zeigte ſo recht den Unterſchied zwiſchen den Bewohnern d
Orient's und Occident's. Die Afrikaner ſind ebenſo wie die Aſiat
uns gegenüber doch recht bedürfnißloſe Menſchen bei ihnen iſt ſelt
bei den größten Reiſen nichts von Kiſten, Koffern, Körben, Hutſchat
teln c. zu ſehen. Sie unternehmen ihre Fahrten nach Art der P
grime, mit einer zuſammengebundenen Serviette unter dem Arm. Sell
der Sultan hat ſo wenig Gepäck bei ſich, daß er ſicher keine Ueb
fracht bezahlt hat. Wie die Blätter melden, hat der Herrſcher v
Zanzibar etwa für 130,000 Fres. Pariſer Artikel eingekauft, unter t
nen Drehorgeln, Spieldoſen, Uhren und andere mechaniſche We
obenanſtehen. Diejenigen Geſchäftsleute, welche dem Sultan nach P
riſer Gewohnheit ihre Waaren zur Auswahl in das Hotel ſandten, h
ben ein ſehr ſchlechtes Geſchäft gemacht, denn Burgosch ben Said
trachtete das ihm Zugeſandte als Geſchenk.

Die letzten Nachrichten aus Syrien melden, daß in Damask
vom 5. bis zum 12. Juli 1118 neue Erkrankungen an der Chole
und 506 Todesfälle vorgekommen ſind die Epidemie war noch in z
nahme in Antiochia kamen vom 6. bis zum 11. Juli 115 Erkrankung
und 66 Todesfälle vor.

[Duell zwiſchen Rochefort und Paul de Caſſagna
Wie ein Correſpondent der „K. Z.“ vernimmt wird dieſer Tage
Duell zwiſchen Rochefort (dem Laternenmann) und Paul de Caſſag
ſtattfinden. Der Sachverhalt iſt folgender; Als Rochefort ſich noch
Neu Caledonien befand (es ſind ungefähr zwei Jahre) veröffentlie
Paul de Caſſagnac äußerſt heftige Artikel gegen den Laternenma
Ein Blatt antwortete ihm, daß wenn Rochefort in Paris wäre,
nicht wagen würde, eine ſolche Sprache zu führen, worauf der Re
teur des Pays erwiderte, daß ihn nichts abhalten werde, den Latern
mann auf alle mögliche Weiſe zu beſchimpfen. Einige Freunde Ros
fort's, welche die Artikel bewahrt, theilten ſie ihm dieſer Tage mit, w
auf derſelbe die Deputirten Ordinaire und Perrier (von der äußerſ
Linken) beauftragte, Paul de Caſſagnac herauszufordern und zwar
folgenden Bedingungen: „Das Duell findet mit Piſtolen auf fi
Schritt Entfernung ſtatt und es wird auf Commando geſchoſſe
Paul de Caſſagnac verweigert ein ſolches Duell unter dem Vorwa
daß der, welcher mit dem Leben davon kommen werde, als Mörder
geklagt werden könnte, und da den Secundanten der beiden Parte
die Sache ſelbſt etwas zu ungewöhnlich vorkam ſo unterhandeln
gegenwärtig, um zu anderen Bedingungen zu gelangen. (Jnzwiſch
hat Fanfulla gemeldet, Caſſagnac ſei nach Genf abgereiſt, um dort
Rochefort zuſammenzutreffen.)

[Stoßſeufzer eines Redakteurs.) Der Redakteur
„Charleſton (Mo.) Courir“ macht ſeinem gepreßten Herzen in folgen
Worten Luft: Es iſt keine ſehr angenehme Beſchäftigung, eine
tung herauszugeben. Wenn zu viel Politiſches darin ſteht, wollen
die Leute nicht; iſt der Druck zu groß, dann klagen ſie über Mar
an Leſeſtoff; iſt er zu klein, ſo können ſie die Zeitung nicht leſen;
öffentlichen wir einige Späße, ſo ſagen die Leute, wir haben nichts
ſchlechte Witze laſſen wir die Späße aus, ſo nennen ſie uns ei
Griesgram; veröffentlichen wir Originalartikel, ſo ſchimpfen ſie,
wir keine Sachen aus anderen Zeitungen ausgewählt haben veröff
lichen wir aber Sachen aus anderen Zeitungen, ſo meinen ſie, wir
zu faul, um ſelbſt etwas zu ſchreiben loben wir, ſind wir parteii
thun wir's nicht, ſo ſind wir ein Barbar. Wir können's eben
mand recht. machen. (Ganz wie bei uns!)
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Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.
In einer Reihe von Jahren hat der Getreldehandel keinen ſolch rapiden Auf-

ſchwung genommen, wie dies in den letzten 14 Tagen der Fall war denn während
ſeit vielen Monaten der Verkehr, hauptſächlich in Folge der guten Ausſichten fur
die neue Ernte, allgemein einen äußerſt ſchleppenden Gang hatte, wurdeu durch
die ungunſtigen Witterungsverhältniſſe die Hoffnungen

unter eine unnaturliche Preisſteigerung hervorrief. Die neueſten Berichte laute
nun zum großen Theil wieder gunſtiger, indem es in der vorigen Woche bedeutend
weniger regnete, wodurch in manchen Gegenden die Einheimſung Kattfinden konnte
und dieſe Verhältniſſe haben auch ſchon weſentlich g einer Haltung
beigetragen. Das Getreide hat wer beſonders in Betreff der Qualität, ſchon
auf dem Halme ziemlich ſtark gel wenn jedoch daſſelbe trocken eingebracht
wurde, ſo wäre der Schaden viel weniger beträchtlich. Aus New-Pork wird be
richtet, daß, obgleich eine Reaction im Geſchäfte eingetreten ſei, fur Exvort
dennoch ziemlich lebhafte berrſche, was hauptſächlich daher ruhrt, daß
namentlich England und Frankreich noch viel unter ungunſtiger Witterung zu
leiden haben und deshalb von dieſen Ländern bedeutende Aufträge einlaufen. Jm
großen Ganzen ſind die Verhältniſſe nicht von der Art, um noch zu große Hoff
nungen auf die neue Ernte ſetzen zu können, trotzdem aber ſind die wirklich ein
laufenden Nachrichten uber den Getreidehandel ſehr vorſichtig aufzunehmen, indem
jede gert Sonnenſchein eine Veränderung in der Stimmung und den Preiſen
zur Folge hat.

tten

Landwirthſchaftliches.
Auf die Eingabe eines landwirthſchaftlichen Vereins bezuglich des durch

CirecularVerfugung vom 12. April anempfohlenen Anſchluſſes an die landwirth-
ſchaft lichen Centralvereine u. ſ. w, ſowie die Anpaſſung an die provin-
W und rigen politiſchen Unterabtheilungen hat das Miniſterium fur die
and wirthſchaftlichen Angelegenheiten erwidert, daß es keineswegs in der Abſicht
der Verfügung vom 12. April liege, alle Vereine ohne Ruckſicht auf ihre hiſtori-
ſche Entwickelung und die derſelben zu Grunde liegenden localen Verhältniſſe einer
und derſelben Schablone anzupaſſen. Vielmehr ſei nur die Richtung bezeichnet
in welcher die Weiterentwickelung der landwirthſchaftlichen Vereinsorganiſation,
deren ſie allerwärts noch bedurftig und fang ſei, am beſten z möglichſt vollſtan-
digen Erreichung der Ziele des landwirthſchaftlichen Vereinslebens zu erfolgen
habe. Der Anſchluß an die Gebietseintheilung für die Zweigvereine an die poli
tiſche Kreis und Amteeintheilung ſolle um ſo weniger jetzt auf einmal durchge-
fuührt werden, als uber die definitive Geſtaltung jener Verwaltungsbezirke in ein-
zelnen Provinzen noch nichts entſchieden iſt. Das zweckentſprechende Anpaſſen der
freien, Verbande wie der landwirthſchaftlichen Zweigvereine an jene politiſchen
Verbande wurde ſich ganz von ſelbſt machen, wenn einmal die neuen Verwaltungs-
normen längere Zeit functionirt haben wurden. Wenn dieſe Zweigvereine ſich
dann wieder zu größeren Organiſationen, ſoweit gemeinſchaftliche wirthſchaftliche
IJntereſſen, vorhanden, verbanden, und dieſe größeren Verbände eine gemeinſchaft-
liche Vertretung in einer die ganze Provinz umfaſſenden Geſellſchaft beſäßen, ſei
allen Anforderungen entſprochen, deren Erfullung im Intereſſe einer geſunden
Vereinsentwickelung und nachhaltigen Wirkſamkeit zur Förderung der Landwirth-
ſchaft gewunſcht worden iſt. Wie reichhaltig, neben der localen Gliederung die
einzelnen Hauptvereine ihre Thatigkeit ſachlich in Seetionen fur die Hauptzweige
des landwirthſchaftlichen Betriebes gliedern wollen hänge hauptſächlich von den
landwirthſchaftlichen Verhältniſſen des betreffenden Vereinsgebiets ab, und wurde
nichts unfruchtbarer ſein, als in Sectlonen fur im Vereinsgebiete kaum vertre-
tene Zweige der Landwirthſchaft Formen zu ſchaffen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 29. Juli. Weizen 200--210 M. Roggen 170--186 M.

Gerſte 150--180 M. Hafer 170——190 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 29. Juli. Kartoffelſpiritus, vr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß 57,5 à 57 M

Nordhauſen d. 29. Juli. Pr. 2000 Weizen 220 M. Pf. bis
211 M. 77 Pf. Roggen 178 M. 57 Pf. bis M. Pf. SHerſte 163 M.
34 Pf. bis 160 M. Pf. Hafer 190 M Pf. bis M. Pf.Berlin, den 29. Jull. Weizen: Termine weſentlich geſtiegen gekuünd.
7000 Ctur. Kündigungspreis 210 Rm. Loco 165--212 Rm. pr. 1000 Kllogr.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 210 Rm. bez. Sept. Oetbr.
216- 217215 Rm. bez. Oct. Nov. 211-216,217 Rm. bez. Nov. Dec.
Rm. bez. Roggen, in effektiver Waare ſparlich zugefuhrt, fand heute gutes
Placement. Termine waren heute im Gegenſatz zu derr uberwiegend gefragt
und nur z weſentlich höheren Preiſen waren Abgeber am Markte vertreten.
Schluß ruhiger, gekuünd. 5000 Ctnur. Kundigungspreis 160 Rm, bez. Loco 155
176 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ. 158— 161 Rm. bez., inländ. 172-175
Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 160 161 Rm. bez. Sept.
Oct. 159 161 160 Rm. bez. Oct. Nov. 161 162161 Rm. bez. Nov. Dec.

Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 132162 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.Hafer loco in guter Ken Termine beſſer bezahlt, gekuünd. 4000 Ctnr.,
Kündigungsvreis 173 Rm. bez. Loco 120-—184 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt
u. weßprent 150--180 Rm. bez. pomm. u. mecklenb. 165-183 Rm. ab Bahn
bez., vr. dieſen Monat 173 Rm. bez. Juli, Aug. 162 Rm. bez. Sept. Octbr.
161 Rm. bez., Oct. Nov. 160 161 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 177

230 Rm. bez., Futterwaare 155--176 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps
Rm. bez., poln. bez. Winterrubſen Rm. bez., roln. bez. Rüböl

etwas Afer behanit aber ſehr wenig umgegangen, gekund. CEtnr., Kundi-
Rm. bezc Loco ohne Faß 57,5 Rm. bez. pr. dieſen Monat u.Juli Aug. 57,5 Rm. G. Sept. Oct. ?8858,3-2 Rm. ar Oct. Nov. 58,9

59,1-—-59 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus feſt eröffnen“
ſchließt matter, gekuünd. Liter Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne Fa
55,2— 55 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat Juli Aug. u.

55-—54,7 Rm. bez. Sept. Oct. 56—55,7 Rm. bez. Oct. Nov. 56,5
„9 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 29. Juli. Weizen per 1000 Ko. netto 200
222 M. bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto 175—186 M. bz. fremder
160--170 M. bz. unverandert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 135—-175 M. Ha-
fer per 1000 Ko. netto loco 160--180 M. bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
Raps per 1000 Ko. netto loco 270-282 M. nach Qualität bz. Rapskuchen per
100 Ko. netto loco 15-—-15 M. bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 59 M. Bf.,
per Juli 59 M. Bf., per Sept. Oct. 59 M. Bf., per Oct. Nov. 59 M. Bf.;
niedriger. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 58 M. Gd. flauer.

reslau, d. 29. Juli. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juli Aug.
54,50 bez. Aug. Sevt. bez. Sept. Oct. 54,50 bez. Weizen pr. Juli 20,00
bez. Roggen pr. Juli 175,50 bez., Juli Aug. 170,00 bez. Sept. Oct. 162,50
bez. Ruböl pr. Juli Aug. 57,00 bez. Sept. Oct. 57,00 bez. Oct. Nov. 58,00 bez.

Stettin, d. 29. Juli. Weizen pr. Juli 216,00 bez. Juli Aug. 212,00 bez.
Sept. Octbr. 211, 0 bez. Roggen pr. Juli 155,00 bez., Juli Aug. 155,00 bez.
Sept. Oct. 157,50 bez. Rüböl U 0 Kilogr. pr. Juli Aug. 54,50 bez. Sept. Oct.54,75 bez. Eviritus loco 54,50 bez. pr. Juli Aug. 54,50 bez. Aug. Sept. 54,40
bez. Sept. Oct. 55,50 bez. Rubſen pr. Herbſt 279,50 bez.

Umſatz 10,000 Ballen. Stetig.

28 bz.
Standard white loco 10,00

in einer Weiſe herabge- Fa Bremen (Schlußber
ſtimmt, die ſämmtliche Handelsplätze in die größte Aufregung verſetzte und m za

Muthmaßlichee
Tagesimport 1000 Ballen amerlkaniſche.

Petröleum. (Berlin, d. 29. Juli): Pr. 100 Kilo loco 24 M. pr. Juli
pr. Juli Aug. 28 bz. pr. Sept. Oct. 24 Bf. Hamburg Feſt

u. Gd. pr. Juli 9,90 Gd. pr. Aug. Dec. 10,55
cht): Standard white loco 10,20, pr. Nov. 10,76.

eſt. Antwerpeg: Raffinirtes Type weiß, loco 24 bz. u. Bf. pr W
Bf., pr. Sept. 25 Bf. pr. Sept. Dec. 26 Bf. pr. Oct. Dec. 26 Bf.

Liverpool, d. 29. Juli. Baumwolle (Anfangsbericht).

Feſt. New-Pork (d. 28. di Petroleum in New-Pork 11 do. in gyl-
ladelphiag 11 Wechſel au London in Gold 4 D. 87 C, 13',.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe dei Trotha
am 29. Juli Abends am neuen Unterhaupt 3,10 Meter, am 30. Juli Morgens
am Unterhaupt 3,10 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. Juli Vorm. 1,96 Meter.
Waren der Elbe bei Magdeburg am 29. Juli. Am Pegel 1,50 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 29. Juli 40 Cent. Elle 17 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 29. Juli. Die heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete in ziem

lich feſter Stimmung; die Courſe konnten auf ſpekulativem urd internationalem
Gebiet in Folge von Deckungskaufen ſich vielfach etwas beſſer ſtellen. Die aus-
wärtigen Notirungen trafen ziemlich unguünſtig ein und wirkten im Verein mit der
auf allen Verkehrsgebieten vorherrſchenden Luſtloſigkeit auf eine allmaähliche Ab-
ſchwaächung der Tendenz hin. Der Kapitalsmarkt zeigte dauernd ein feſteres
Gepräge während im Uebrigen die Caſſawerthe nur ſchwach behauptet und ge-
ſchaftsſtill waren. Jm Prolongatlonsgeſchaft ſtellten ſich die Deports heute
folgendermaßen fur Creditgetien 0,30-—0,35 M. pro Stuck, fur Franzoſen 0,30

0,40 M. pro Stuück fur Lombarden 0,70 0,85 M. pro Stück. Jm Privat
wechſelverkehr wurden feinſte Briefe zu 4/, diskontirt. Von den Oeſterrel-
chiſchen Spekulationspapieren waren Creditactien am meiſten und zu anfangs agenden ſpäter e achten Courſen in Verkehr. Franzoſen matt u ill,
Lombarden vernachlaſſigt. Die fremden Fonds und Renten verkehrten in feſter

ruhig; Italiener und Tuärken waren belebt, letztere auch etwas beſſer,
1860er 5 ſchwacher, SilberRente recht feſt und ziemlich lebhaft. Deutſche
und Preußliſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche n und Pnteg hat
ten zu faſt unveränderten Courſen mäßige Umſätze fur ſich. Prioritäten blieben
behauptet und ſtill. Eiſenbahngetien, Bankactien und Jnduſtriepapiere waren
wenig verändert und wenig lebhaft. Die ſpekulativen Deviſen wurden theilweiſe
lebhaft gehandelt; Rheiniſch-Weſtfaäliſche Bahnen waren matter. Buorſe ſchloß
feſt. Rheiniſche 5hige Hypotheken-Pfandbriefe 102,25 bz. u. Gd. 4!/, ige
98,50 bz. u. Gd., 4/ige 92,80 bz. u. Gd. Elſaſſer Bodeneredit-Pfandbriefe und
Schwediſche Anleihe 98,25 bz. u. Gd. Liquidations-Courſe per ult.
Juni 1875. Jtal. Rente 72,75, Franz. Rente Oeſterr. Credit-Actien 387,00,
do. 1860er Looſe 119,25, do. Papier-Rente 64,30, do. Silber-Rente 67,40, Gali-
ier 104,25, Boöhm. Weſtbahn Oeſterr. Nordweſtbahn 2653, Franzoſen 510,
ombarden 175, Tuürken 4 „40, Ruſſiſche Staatsbahn 110,50, ReſchsbankAntheil-

a 145,50, Amerikaner 6 de 1882 Ruman. Actien, Dortmunder Unlon,
Laurghutte, Gelſenkirchen, Hibernig und Shamrock, Preuß. Eiſenbahn-Actlen,
Bankactien heutiger Durchſchnittscours Ruſſiſche Banknoten Wechſel p. Pe
tersburg, p. Wien kurz und lang, s. Durchſchnittscours vom morgigen Tage.

Leipziger Börſe vom 29. Juli. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 94,50 P. do. von 1855 von 100
3 87 P., do. v. 1847 v. 500 4 99,10 P. do. v. 1852-1868 v. 500
4 99,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 18521868 v. 100
4 99,10 G. do. v. 1869 v. 100 4 99,10 G. do. v. 1869 v. 50 u,
25 4 100 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P. do. v. 500 5
104,75 G. do. v. 100 5 105 bz. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3
90,25 G. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 98,75 G.

Preuß. Fonds. Zf.
Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Sächſiſche 4 95,00B
Staats Anleihe 4 698,50 bz. Schieſiſche 3n r e 3/,92 30 bz. do. 4St.-Pr.Anl. v. 1855 3 141 90 z. G eHeſſ. Pr.Sch. à 40 2486,00 G Weſtpreuß., ritterſch. 3' 86, 10 bz.

do. do. 96,00 etw. bzdo. II. Ser. 5 (107,20 G
do. neue 4 (98,00 bz.

Pfandbriefe. do. do. a 103,00Landſchaftl. Central. 4 95 ,80 bz.
Kur u. Reumarkiſche 4. 96,906 Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 87,00 b. Kur u. Neumarkiſche 4 98,20

do. 4 96,90 G Pommerſche 4 Hs,50 z.
do. 4 103,00 h 4 97,00 GPommerſche 3 86,80 bz. Preußiſche 4 997,25 k.do. 4 (97,20 b. Rhein. u. Weſtfäl. 4 1106,50 G
do 4*/,103,30 bz. Sachſiſche 4 (99,25 b.Poſenſche, neue 4 95 10 bz. Schleſiſche 4 (97, 10 bz.

Gold, Silber und Papiergeld.

Hamburg, d. 29. Juli. Weizen loco feſt 2—3 Mk. höher, auf Termine
ruhig. Roggen loco G auf Termine behauptet. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli
1000 Kilo netto 216 Br. 214 G. Sept. Oct. 218 Br. 217 G. Roggen pr.
8 1000 Kilo netto 162 Br. 161 G. Sept. Oct. 163 Br. 162 G. afer
eſt. Gerſte rig Ruüböl feſt, loco 59, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 59/,. Spiri
tus flau, pr. Juli 38 gari Zu 38 Sept. Oct. 40, Oct. Nov. pr. 100 el

eiß.ter 100 14 Wetter H

Sovereigns u Fremde Banknoten 99,80 bz.Naroleonsd'or 16,255 bz. do. einlösbar in Leipzig 99,90G
Jmperials 16,70 bj. Oeſterreich. Banknoten 182,40 bz.
ollars 4,17G do. Silbergulden 184,25 bz.Ruſſiſche Banknoten 281,10 b

Wechſelcours vom 29. Juli.
Berliner Bankdisconto,

Amſterdam 100 g. 8 Tage 170,70 bz.London I Pfd. Sterling 8 Tage 20,415 bz.
Paris l 100 Fres. 8 Tage 80,75 d.Wien, öſterr. 100 Fl. 8 Tage 181 80 dz.
Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 279,80 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 280,80 bz.

j

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. —-357,90 dz. GBad. Pr.-Anl, 67. 4 118,20 vz. G do. LottAnl. 60 519,50425
do. 35Fl.-Obl. 1139,90 d. do. do. 64 310,50 bz. GBaier. Präm.-Anl. 4 120,70 bz. G Anleihe, 71 72 5 105,75

Braunſchw.Pr.-Anl. 75,80 bz. G Jtalieniſche Rente, 572,86 bz.
Deſſauer St.Pr.-A. 3 122,50 G do. TabacksObl. 6100,v0
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 90,90 bz. do. Tab.Reg.Ac. 503,506Meining. 7 Fl.-Looſe 20,60 bz. G Rumaänier (81106,10 bz. G

8 Ruſſ. Pr.-Anl. 64 508,50 d.Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5206,00 bz. GAmerikaner ruckz. 82. 6 (098,30G 98,60B] do. Boden-Cred. 5194,60 bz.
Oeſterr. Papier-R. 64 40àä50 etw. bz. do. NicolgiObl. 487,00 Gdo. Silberrente 4,(67,40à30 bz. G urkiſche Anleihe 65 5140,00 bz.



ypotdeten erutaegte- Bir. ſ.u J pr. 02,25 b. Zt. BeelinGéelltzer 54 Prß B. er Sorten wigt i r bz. G 8 ne 1 96,256r r E 104,256 e ihr A. ur e E ioil 606 c keiter oberen 4 90,60 gyr.Schldſch 5 00 i 98 50ordd. GrundCred, Bank 5 161,50 b Degtſchet r e Wrgin 16,75 bz. G grlinStertine I. Em. a

Pomm, Pr.Hyv.- r ge 5 105,506 do er S d i e ar gKob. Pfdbr. d. C. B. C 4 109,25 bz. ortmund nie ß a 7 do. rij Em. 4 (94,256Unk. do. e 5 102,80 bz. Durer K 55 n „70 bz. G d IV. Em. v. e gar. ar 103, 40 bz. der hi
do. do. ruckz. à 110 5 108,90 b. Geſſenkircheſer n do. VI. Em. do. (4 94,25 tungs-do. do. do. z 101 b G Seot Zer 4 00 634. Bresl. ten e Frelb km 4 96,00B Cothaer Srundered, Pfob. 101/50 t Se Se 4 102,60etw. bz. B Ein dener I. Em. 101,50B könnepp. Part. Obl. eck. 110 103,50 b. ergbauGeſ. v 4 e II en. 5 104,756 uOeſterr. Hobenerd- „Pfobr. 3 916 en ättens èe i 4 47 de 4 09,50 wollerSudd. Bod.Cred.Pföbr. c t e el 7 31* 10 6. tiI. Sm. 4 (91,500 auszude. do. 98 10 G r krauth. 590 do. do. a 101 00 G ten aKuß Cte/Bode Er Pfbbti v46 x g. Wil ſgras tte. 11 88/90 do. 3 gar. IV. Em. 4 95,90 b. teſten

c ham helm 4 bz. B alleSorguGubener 5 (94,50 bz.Bank Papiere. Dir 74. Ff. Lieſban e e ärkiſchPoſener m licheer Disconto 6 4 95,00 gbebur er. n n i 331 50 agdebutg- haltgedhbte 4/,99,006
Amſterdamer Bank 6 4 688,00 San m. 359 49 5 do. do. v. 18654 dunge h d. ehf 4 4 70,00B Mecherniche 12 13 do. do. v. 18734 97,00 B PoſtdBer c 0 4 77,50 b. Menden Schwerte 4 33 Wagdebg..H.-Wittenberge 3. 72,90 Mittl da 87 b habt Sinn h nenedo. Bankverein 4 74,90 bj. Phönix n e WagdeburgWittenberge aufde Haneis eſzuſchaft J wer r 141009 Nigerſchleſſch War ſelberW ger Dent 77 4 96550 b3. vie Raſſan, 8925 pt. z Hbi. T. u. II. S. 097 50 b inge
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Beſchaffung der Kaiſerlichen Poſt-Kurswagen für den Bezirk

der hieſigen Ober-Poſtdirektion ſoll im Wege des ſchriftlichen Anbie
tungs-Verfahrens anderweit verdungen werden.

Geeignete Wagenbauer, welche die erforderliche Sicherheit bieten
können und an dem ſchriftlichen Anbietungsverfahren ſich betheiligen
wollen werden eingeladen, ihre auf ſämmtliche Poſtwagen-Gattungen
auszudehnenden Preiſe in verſiegelten, mit der Bezeichnung: „Anerbie-
ten auf Herſtellung Kaiſerlicher Poſtwagen“ verſehenen Briefen bis ſpä
teſtens zum 16. Auguſt d. J Vormittags 9 Uhr an die hieſige Kaiſer-
liche Ober-Poſtdirection abzugeben.

Die Bedingungen, unter denen die Herſtellung der Wagen ver-
dungen wird, können in der Regiſtratur der hieſigen Kaiſerlichen Ober-
Poſtdirection an den Wochentagen in den Stunden von 8--1 Uhr
Mittags und von 4—-7 Uhr Nachmittags eingeſehen werden auch wird
auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren eine Abſchrift der
ſelben mitgetheilt.

Am 16. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr wird die Eröffnung der
eingegangenen ſchriftlichen Anbietungen ſtattfinden. Die Bewerber kön-
nen hierbei anweſend ſein.

3 a/S., den 14. Juli 1875.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireetor.

Jn Vertretung: zur Linde.

BVekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge ſoll vas entbehrlich gewordene, an

der Zeitz-Giebelrother Chauſſee bei 26,9 nahe bei Droßdorf belegene
ehemalige Chauſſeegeld-Hebe-Etabliſſement, beſtehend aus einem ein-
ſtöckigen, maſſiv erbauten Wohnhauſe mit Stallung, Hofraum, Brun-
nen und daneben belegenem Garten, wiederholt zum öffentlichen meiſt-
bietenden Verkauf geſtellt werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
Montag den 16. Auguſt Vormittags 11 Uhr

in dem Geſchäftslokale des Königlichen Steueramts zu Zeitz anbe-
raumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Verkaufsbedingungen und die bauamtliche Taxe des Grundſtücks
auf dem Königl. Steueramte in Zeitz und bei dem hieſigen Königli-
chen. Haupt:Steueramte während der Dienſtſtunden zur Einſicht be
reit liegen.

Naumburg, den 25. Juli 1875.
Königliches Haupt-Steueramt.

Zuwichauer Steinkohlenbau Perein.
Jm Einverſtändniſſe mit dem Vereinsausſchuß hat das unterzeich-

nete Directorium beſchloſſen, auf die Dividende für das Jahr 1875
eine Abſchlagszahlung von

Sechzig Mark
für jede Aktie auszubezahlen.

Die geehrten Actionaire werden hiervon in Kenntniß geſetzt und
unter Hinweis auf die zu Folge d. 13 der Statuten nach vier Jahren
eintretende Verjährung erſucht, den gedachten Betrag

Montag den 2. Auguſt 1875
Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2--5 Uhr gegen Ab-
gabe des 64. Dividendenſcheines bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück,
bei den Herren Hammer und Schmidt in Leipzig und bei
Herrn C. Wilh. Stengel in Zwickau zu erheben.

Z3wickau, am 14. Juli 1875.
Das Directorium des Zwickauer SteinkohlenbauVereines.

C Mühlenverkauf.
Jn einem ſchönen Orte Thüringens, 10 Minuten von Bahnſtation,

iſt eine Mühle mit 3 Mahlgängen, neueſter Conſtruction, guten Ge-
bäuden und ca. 30 Morgen Wieſen und Feld ſofort für 66,000 Mark,
mit 24,000 Mark Anzahlung, zu verkaufen. Das Jnventar iſt com-
plet und gut. Zum Grundſtück gehört auch eine Schneidemühle.

Näheres durch E. Kreuter. General Agent,
Weimar.

Waſſermühlenverkauf.
Eine oberſchlächtige Waſſermühle

Verpachtung.
Ein Mühlengrundſtück mit drei

amerikaniſchen Mahlgängen und
Spitzgang, 1 Schneidemühle mit 2
Gattern, aushaltender Waſſerkraft,
mit Wohn-, Mühl- u. Wirthſchafts-

und ca. 25 Morgen Acker,
Wieſen, Gärten und Holzplätzen,
die Niedermühle zu Düben, ſoll
Montag den 30. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Schützenhauſe öffentlich
meiſtbietend auf 6 Jahre vom 1.
October dieſes Jahres ab im Auf-
trage des Beſitzers vom Unterzeich
neten verpachtet werden. Pachtbe-
dingungen liegen in meiner Woh-
nung zur Einſicht aus.

Düben, den 16. Juli 1875.

mit 2 Mahlgängen, neu, mit Schrot-
u. Spitzgang, nahe an einer Stadt
von 20,000 Einwohnern und an
der Thüringer Bahn, ſoll mit 74
Mrgn gutem Feld, an der Mühle
gelegen, Dreſchmaſchine wird durch
das Waſſer getrieben, 3 Pf., 11 St.
Kühen u. ſ. w. krankheitshalber für
21,000 (63,000 Mk.) mit 10,000

Anzahlung verkauft werden.
Näheres ertheilt Fr. Günther

in Burgholzhauſen bei Eckarts-
berga.

Ein gutes Arbeitspferd, 6 Jahr
alt, hat zu verkaufen der Zimmer-

J. Kapitzky, Auct.-Commiſſar. meiſter Schatz in Röglitz.

bringen.

Zeitz. J. F. A. Zürn. Berlin.
v

Bedingungen
für den

Depositen- und Sparkassen- Verkehr
bei dem Bankhause

J. F. A. Zürn in

leh gebe mir hierdurch die Ehre, die von mir für den
Depositen- und SparKassen- Verkehr getroffenen
vortheilhaſten Neu- Einrichtungen zur allgemeinen Kenntniss zu

Zeitz und Berlin.

Für zur Verzinsung hinterlegte Gelder werden bis auf Weiteres
folgende Zinsen vergütet:

bei Znrüekzahlung ohne ung Conto A. 2 91
mit 8tüägiger Kündigung B. 3

99 99 99 30 19 9 99 C. 39) 97 99 90 2 99 99 D. 999 99 99 180 99 9 97 B. 4 /2 /099 9 99 360 99 99 59 F. 5,
Die Einzablungen können beliebig in Zeitz oder in Berlin

erfolgen.

Die Rückzahlung von Geldern

nirt worden sind,
und ebenso umgekehrt.

erfolgt regelmässig anf dem Comp-
toir, wo die Einzablung goleistoet ist.

Auf speciellon Wunsch der Einleger können aber auch mit min-
destens 30tägiger Kündigung eingezahlte Gelder, welche in Zeitz depo-

anz oder theilweise in Berlin ausgezahlt werden

Eine Provision fiir eine derartige Auszahlung wird nicht berechnet.

Wechsel mit Domicilstelle bei
sung auf meine Firma in Zeitz oder Berlin werden von Goeldorn,
welche mit mindestens 30tägiger Kündigung eingezahlt sind, ebentalls
Kosten und provisionsfrei eingelöst, sofern die Anzeige über derar-
tige Entnahmen mindestens 2 Tage vor der Zahlfäülligkeit anf einem
meiner Comptoire eingegangen ist.

meiner Firma, oder directe Anwei-

Aus Einlagen von Geldern mit nur 8tägiger und ohne un gtanrß
werden Domicilwechsel und Anweisungen ebenfalls eingelöst, ſjedoch
unter Anrechnung einer Provision von I oder mindestens 2, Sgr.
per Appoint.

oder auf Contobücher zu machen.
Den Einlegern bleibt es überlassen, die Einlagen gegen Soheine

Checques Bücher mit Zahlungs Anweisungen werden kostentfrei
geliefert.

oder Contobichern ist nur mit
statthaft.

Eine Verpfändung oder Veberweisung resp. Verkauf von Scheinen
meinem spéeciellen Binverständniss

Ich behalte mir vor, die Berechtigung der p. p. Geldempfänger
ohne indessen eine Verbindlichkeit dafür zu übernehmenes ist deshalb die sorgtfältigste Antbewahrung der Scheine und Conto-

zu priifen

bücher anzuempfehlen.

Teiiz.

rider, LütticherSalm-Reifferſ cheib

J. P. A. I Berlin.BankK Geschüäàäft.

h ä
Ausländische-Standesherrliche- Städte-Loose etc.

Wir halten uns zum An und Verkauf aller obengenannten
ſog Reichsſtempel verſehenen) Looſe, als Antwerpener, BrüſſeBordeaux, Liller, Reggio, Palffy, Windiſchgratz,

id 2e. rc. beſtens empfohlen. Ebenſo kaufen und verkaufen
alle in den Serien herausgekommene Looſe.
Das Bankgeſchäft von Morie Steche Söhne in Frankfurt a M.

r deut
er, Ma-

J

S

Zur 152. Königl.
Preuß. Staats-Lotterie

Hauptgewinn 450,000
M., Ziehung der 2. Kl. am 10.
Auguſt d. J., verkauft u. verſendet
Antheil-Looſe: a 20 RM.,

à 10 RM. 16 à 5 RM. 32

e

97

à 2,50 RM. das vom Glück
furt n I.am meiſten begünſtigte Lot-

terie-Comtoir von August
Froese in Danzig. (D. 5137.)

Eine in den geſetzten Jahren
tüchtig erfahrene Mamſell zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirth-
ſchaft ſuchen zum ſofortigen Antritt
unter Vorzeigung ihrer Atteſte

Gebrüder Siedersleben.
Preußlitz bei Biendorf.
Einen Ziegelbrenner ſucht Stolle,

Ziegeleibeſitzer in Merſeburg.

Geſucht in gute Stelle ein ge
ſetztes, im Schneidern, Bügeln und
leichter Hausarbeit tüchtiges Frauen
zimmer, welches ſchon in Dienſten
ſtand u. hierüber gute Zeugniſſe auf-
weiſen kann. Offerten unter B.
C. G51. erbeten durch die An-
noncen- Expedition von Ca.
L. Danbe Cie. in Franbi-

(D. 5538.)

Auf einem großen Gute bei Greu-
ßen iſt die Stelle einer Wirthſchaf
terin bei hohem Gehalt ſofort zu
beſetzen.

Offerten unter H. 5456 a beför-
dert die Annoncen Expedition von

Haasenstein Voglerin Erfurt.
Eine gute Dreſchmaſchine mit

Schüttelzeug ſteht zu verkaufen in
Röglitz Nr. 2.



Große Nachlaß- Auction.
Jm Auftrage der Erben des verſtorbenen Geheimen Medi-

zinalrath Herrn Profeſſor Dr. BRlasäus verſteigere ich gr.
Ülrichsſtraße Nr. 35:

Dienstag den 3. Auguſt u. folgende Tage jedesmal
Nachmittags von 2 Uhr an

den geſammten herrſchaftlichen Nachlaß, und zwar 7 Zimmer elegante
Möbel, Haus u. Wirthſchaftsgeräthe u. A.: Sophas, Fauteuils mit
Plüſch und Seidenbezügen, Schreib-, Couliſſen- ynd andere Tiſche,
Etageren, Servanten, Bücher-, Kleider, Wäſch u. Vorrathsſchränke,
Waſchtiſche Kammerdiener mit Marmorplatten, Rohrſtühle, geſtickte
Seſſel, Trümeaux u. andere große Spiegel, I Jrmler'ſcher Flü-
ei, 1 Geldſchrank, 1 Rocoeco-Büffet, Gaskronen,
onſolen mit Alabaſtervaſen, Federbetten, Matratzen Bett-

ſtellen, 1 Zinkbadewanne, ächtes Porzellan, f. geſchliffene Caraffen u.
Gläſer, Meſſer u. Gabeln, I Schrank mit Skelett, div. ſchöne
Bilder, ca. 60 Stück gr. u. kl. Bilderrahmen mit Glas u. viele and.
Sachen Beſichtigung der Gegenſtände Montag
d. 2. Augu Nachmitt. von 2 bis 5 Uhr.

J. H. Braudt, Kreis-Auct -Commiſſar u. ger. Taxator.
S eeeeeeeeeeeeennan
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Mähimmaschinen.
Zur bevorſtehenden Erndte empfehlen wir unſere ſelbſtge-

baute, mehrjährig gründlich erprobte und bedeutendverbefferte
JGetreidemähmaſchine u Führerſit.

(Siehe Bericht der Halle' ſchen Prüfungs- Station in der Zeitſchrift
des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen.)

Wir halten außerdem ſtets Lager von amerikaniſchen und engliſchen
Mähmaſchinen aus den renommirten Fabriken von: D. M. Osborne

Co. (Burdick), Johnston, Howarcd, Samnelson
C Co ete., und verkaufen dieſe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
(Samuelsons 1874 Original Royal 230

Auch überlaſſen wir landwirthſchaftlichen Vereinen ſowohl als Be
ſitzern, in deren Gegend unſere Mähmaſchine noch nicht bekannt iſt,
einzelne Exemplare derſelben gern einige Tage auf Probe.

Halle a/S. im Juli 1875.
mmer mm G GVo.

Freunden der Walter A. Wooch'ſchen Maſchinen zur Nach

richt, daß wir, um Nachfragen zu begegnen, in dieſem Jahre von den
General Vertretern Herren A. Maokenan
Comp. in Breslau ächte Walter A.
Wood'ſche Original -Mähmaſchinen
bezogen haben wir verkaufen dieſelben, um damit zu räumen, zu
240 Thaler per Stück.

Doppeltwirkende Pumpen
zu Riemen- und Handbetrio

(liegende Pumpen, Wandpumpen, Tiefbrunnen-
pumpen) von 65 AMAm. bis 160 MAm. Bohrung

ſtets vorräthig.
bau-Actien-Gesellschaft,

Berlin Moabit N. W.
Schwarze Seidenhüte, das Stück 1

20 in neueſter Facon bis 4 im Du-
tzend von 16 in der Hutfabrik vonS W L. Weddinse, Leipzigerſtr. 15. 15.

Venning's Olosets
und anderen ſanitariſchen Artikel, ferner: Ventil-Hähne, Waſſer-
Cloſets verſchiedener Conſtruction, Badewannen, mit und ohne
Heizapparate, und ſonſtige Utenſilien für Waſſerleitungen in Meſſing,
Porzellain und emaillirtem Eiſen liefern die Fabriken von

(D. 4711.)

Worwsor Akbadbmnis

Beginn des Winterſemeſters am

kunft durch den

für Landwirthe
und Bierbrauer.
1. Novbr. Programm und Aus

Director Dr. Schneider.

Auction.
Sonnabend den 31. Juli

er. Vormittags 11 Uhr ver-
ſteigere im Gaſthof „zumWißen Roſ“ perſ
Nr. 74 1 ſchweres Zug-pferd (Percheron), Apfet
ſchimmel, 7 Jahr alt,
r. are Zahl. im Reichs-

elde.
W. Elste, Auct.-Comm.

Commis-Gesueh.
Für ein größeres Leinen-

u. Manufakturwaaren-Ge-
r wird zum 1. Novem-

er unter ſehr günſtigen Be
ein gewandter

Verkäufer eſucht. Beiwirklicher Tüchtigkeit iſt
eine dauernde, mit alljähr-
licher Gehaltszulage ver-
bundene Stellung geſichert.
Franco- Offerten s b A. 1
bef. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Schweizer
zur Erpachtung des Milchertrages
von 50 Kühen wird gewünſcht auf
der Domäne Schie dungen bei

Tettenborn.

Die Billard-Fabrik
von leinrich Bauer in Zeitz
empfiehlt ihr Lager fertiger
Billards und aller in dieſes Fach
einſchlagender Artikel zu billigſten
Preiſen unter mehrjähriger Garan-
tie. Reparaturen jeder Art wer-
den angenommen. Abzahlung be-
willigt.

Für ein Colonialwaaren-
u. Spirituoſen- Geſchäft wird
ein Commis, tüchtig für Laden
und Comtoir, zum baldigen Antritt
geſucht. Offerten sub I. 9. an
Rudolf Mosse in Halle
a/S. abzugeben.

2 Stück Mahagoni- Verticow ver
kauft preiswerth Hedwigſtraße 1.

Reitpferd, ſcharfgängig, leb
haft, Untugenden erlaubt, geſucht.
Ein dem Beſitzer zu ruhiges ſehr
ſicheres flottes Reitpferd abzulaſſen.
Offerten H. S. 6 befördert Herr
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Für Rothwein, Biſchoff,
Necus u. Neeus-Eſſenz-Be-
reitung liefert vorzügliches Ma-
terial per Casss zu ſehr billigen
Preiſen die Fruchtſaftkelterei von
C. E. Goetzloff in Weida,
Station der Thür. Bahn. [H. 34096.]

Zahnſchmerzen jeder Art wer
den ſofort unter Garantie durch
den berühmten Jnd. Extraet
beſeitigt und ſollte in keiner Familie
ſehlen. Aecht in Flaſchen à 5
im alleinigen Depot für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39.

Ein tüchtiger Lackirer u. Klemp-
nergehülfe, ſowie einen Lehrling ſucht
zum ſofortigen Antritt gegen hohen

Lohn. [H. 52845.Hugo Gräfe, Sangerhauſen,
Klempner, Lackirer u. Vergolder.

Roſen-Kartoffeln,
groß und mehlreich, ſind in
großen Poſten und in ganzen
Lowrys abzugeben.

Torgau, im Juli 1875.
M. Stägläg,Frankfurt a. M. Wien. Angnuſt Faas Co.

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2——-6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Hypotheken Darlehne,
kündbare und unkündbare mit Amor-
tiſation a .f Gebäude, Ackerſicher
heit, Güter c. werden durch uns
prompt u. ſchnell effectuirt. Zins-
fuß bei Gebäuden 5/, excl.
Amortiſation, bei Gütern 4 und
5 Das Capital amortiſirt ſich bei

in 60 63 Jahren,
1 35 37 z l re.General Agentur

für Hypothekenbanken,
Filiale Magdeburg.

Adolf Schmid, Neue Ulrichsſtr. 1.

Preuß. Original-Lotterie-
ooſe kauft zu jeder Klaſſe und

zahlt ſtets den höchſten Preis
Angust Froese in Danzig.

Schweizer condensirte Mleh

in vorzüglicher Qualität, à Büchſe
80 Pfge., empfiehlt
Albin Hentze, echmeerſtr. 30.

Copirpressen
in ſolider Qualität und großer Aus-
wahl ſehr billig bei
Albin Hentze, ecmeerſt. 0.

Drachen
aus Papier und Leinwand,Wefür erverkäufer und im
Einzelnen ſehr billig bei
Albin Hentze, echmeerſtr. 30.

Fabrikate der Papiorwäschefabrik

von Mey BEdlich
in Plagwitz Leipzig

ſind zu Originalpreiſen zu beziehen bei

Albert Hensel, Leipzigerſtr. 1.
Nene Bricken, à St.

L marinirtenAal, Bratheringe erhielt
Boltae.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

Nohn, Hebamme.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Halliſche Liedertafel.
Sonnabend Abends 8 Uhr

H. auf Preßlers Berg.

S Trotha.
Sonntag Tanzmuſik, wozu

Kunſt und Landſchaftsgärtner.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

freundlichſt einladet

E. Knoblauch.
Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 176

Telegraphiſche Depeſchen.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlane.
Halle, Sonnabend den 31. Juli 1875.,

r

er ſeine Zuverſicht betonte, daß die däniſche Armee, wenn das Vater-
Bern, d. 29. Juli. Die von der Regierung von Uri gegen die land ihrer bedürfen ſolle, auch jetzt von demſelben guten Geiſte und der

ſtrikenden Arbeiter bei dem Bau des Gotthardstunnels nach Göſchenen gleichen Tapferkeit wie vor 25 Jahren beſeelt ſein würde, mit einem
abgeſandten Truppen wurden von den Arbeitern mit Steinwürfen
empfangen und gaben deshalb Feuer. Von den Arbeitern wurden zwei

Hoch auf das tapfere däniſche Heer.
Es iſt von Seite des Prätendenten Carlos ebenſoſehr vollendete

getödtet und mehrere verwundet. Die Uebrigen haben ſich zerſtreut. jeſuitiſche Heuchelei als grenzenloſe Unverſchämtbeit, wenn er ſich heute
Als Urſache des Strikes wird angegeben, daß die Arbeiter eine Erhö über grauſame Kriegführung beklagt. Sein Brief an Alfonſo II. wird
hung ihres Lohnes verlangt hatten.

Verſailles, d. 29. Juli. Die Nationalverſammlung wählte

denen parlamentariſchen Gruppen vereinbarten Liſte.
das Geſetz über die Fabrikation des Zuckers ohne Discuſſic
nommen und die Berathung des Marinebudgets zu Ende geführt.

Paris, d. 29. Juli.

die Wahrheit ebenſowenig verhüllen, als die Rechtfertigungsſchrift ſeines
Bruders dieſen von dem Brandmale befreite, welches ihm die Erobe-

heute die Permanenzcommiſſion gemäß der geſtern unter den verſchie- rung Cuencas aufgedrückt.
Sodann wurde Eindruck hervor, ſo kann es nur ein aus Aerger und Heiterkeit gemiſchter

ſion ange ſein. Man möchte über die freche Lüge in Zorn gerathen und muß
doch über den ſchulmeiſterlichen Ton und die patzige Zuverſicht des

Jn der heute hier ſtattgehabten General Briefes lachen.

Bringt ſein Sendſchreiben überhaupt einen

Es iſt ungemein komiſch, wenn Don Carlos nach den
verſammlung der Actionäre der Suez Canal Geſellſchaft wurde der Rechen Schlappen, die er ſoeben erlitten, „uabedingtes Vertrauen in ſeinen
ſchaftsbericht der Geſellſchaft vorgelegt, nach welchem im verfloſſenen Triumph ſetzt,“ und in dem Augenblicke, da ſeine Schaaren überall zu
Geſchäftsjahre ein Gewinn von ca. 8 Millionen Francs erzielt worden rückgedrängt worden ſind, weit vom Schuſſe den ſchönen Satz ſtyliſirt:
iſt, ſo daß, auch wenn eine Aenderung der Tarife nicht vorgenommen
wird, noch eine Dividende zur Vertheilung gelangen kann. Leſſeps be
ſchuldigte hierauf die Engliſche Regierung, die wirklichen Jntereſſen der
Rheder diplomatiſchen Jntriguen zu opfern und führte aus, daß der
gegenwärtige Tarif die von den Poſtverwaltungen ſubventionirten Schiff-
fahrtsgeſellſchaften, ſowie die Kriegsſchiffe zum Nachtheile der Kauf-
fahrteiſchiffe begünſtige. Der Rechenſchaftsbericht wurde darauf einſt im
mig genehmigt. Das „Echo agricole“ veröffentlicht den Bericht der
Société centrale de Vagriculture, nach welchem die Getreideernte in
den Departements Seine et Loire und in der Beauce um 18 bis 20
pCt. hinter einer Durchſchnittsernte zurückbleibe.

London d. 29. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau-
ſes bat Plimſoll wegen ſeines Verhaltens am vergangenen Donners-
tag das Haus um Entſchuldigung und nahm rückhaltlos die von ihm
gebrauchten nicht parlamentariſchen Ausdrücke zurück, beharrte dage-
gen bei ſeinen Ertlärungen über die von ihm angeführten Thatſachen.
Der Premier Disraeli erklärte hierauf, daß er von der Aufrichtigkeit
der Entſchuldigung Plimſoll's überzeugt ſei und zieht den von ihm ge-
ſtellten Antrag, Plimſoll durch den Sprecher einen Verweis ertheilen
zu laſſen, zurück. Obgleich Bentinck und Newdegeate durch die Erklä-
rungen Plimſoll's nicht zufrieden geſtellt ſind, lehnt es das Haus ſchließ-
lich doch ab, Plimſoll einen Verweis zu ertheilen.

Zur Lage.
Wie verlautet, wollen die Ultramontanen Unterfranken's

an König Ludwig eine gleiche Huldigungsadreſſe wie im Jahre 1869
richten. Zweck dieſer Mamfeſtation iſt, eine Antwort des Königs her-
vorzulocken, dieſelbe zu veröffentlichen und damit dem Lande darzuthun,
daß zwiſchen ihrer Partei und dem Monarchen volle Uebereinſtimmung
herrſchte. Nach der augenblicklich in bairiſchen Regierungskreiſen herr
ſchenden Stimmung wird aber vorausſichtlich die Demonſtration ihren
Zweck verfehlen. Man hat ſich vielmehr wie uns von unterrichteter

rn

des bairiſchen Klerus entſchloſſen. Die bisherige Zurückhaltung der
bairiſchen Regierung, welche ſich aus dem Umſtande erklärt, daß dieſelbe
jede Beeinfluſſung der Wahlen ſtreng vermeiden wollte, wird in Kurzem

beantworten wird.
wider alles Herkommen, daß der Souverän mit einem Rebellen corre-
ſpondirt.
nöthig, unter den ganz beſonderen ſpaniſchen Verhältniſſen eine Aus-
nahme zu machen, und es entwickelt ſich ein Briefwechſel zwiſchen
Don Carlos und Don Alfonſo.
liches Bild.

tern, mit der ſie in Scene geſetzt wurde.
der hierzu ſehr geeiturkiſchen Truppen ren nicht ſo leicht etwas anhaben könncn, haben die Jnſur-

genten, die Berge vor ſich, in deren Beſetzung die Turken ihnen zuvorgekommen
waren, die Ebene aufgeſucht.

gedachten es vielleicht den Jnſurgenten von 1831 nachzuthun,

en K S A er 21 InSeite gemeldet wird, zu ernſtlichen Maßnahmen gegen die Uebergriffe e von Stolagc, Ali Aga, in der Zitadelle einſchloſſen und belagerten, um

ein Ende finden. Augenblicklich werden im Miniſterium Berathungen
darüber gepflogen wie weit die Wahlhirtenbriefe der bairiſchen Biſchöfe
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung unterliegen, auch iſt wegen der Maß
regelung des Domkapitulars Höhne bereits eine ſtrenge Unterſuchung
vom Miniſterium angeordnet worden. Derſelbe wurde durch den Bi-
ſchof kurzweg von ſeinem Amte ſuspendirt, weil er bei den Land-
tagswahlen mit der liberalen Partei ſtimmte. Es iſt dies ein Vorge-
ſchmack der Schreckensherrſchaft, welche die zwanzig extremen Prieſter,
denen Mandate zugefallen ſind, im Landtage anſtreben werden.

Von Seiten einzelner Handelskammern wird, wie wir vernehmen,
eine Petition an den Reichstag gerichtet werden, welche eine Verbeſſe
rung der deutſchen Reichsſtatiſtik anſtrebt. Nach den bisherigen
Einrichtungen iſt es unmöglich, ein richtiges Bild von dem Umfange

„Der Heldenmuth ſo vieler Spanier, die für mich kämpfen, verbürgt

mir den Sieg“. odie vertriebene Ex-Königin Jſabella zu einem Argumentum ad jnvenem
ausnützt.
„iſt durch dieſelben Männer in das Verderben geſtürzt worden welche
jetzt deine Rathgeber ſind.“
die Carliſten hätten ſich im erſten Bürgerkriege, ſtatt für die Aufrecht-
haltung des ſaliſchen Geſetzes und die männliche Erbfolge, für die kleine
Jſabella geſchlagen.
der alte Don Carlos durchaus die unmündige Tochter Ferdinand's VII.
vom Throne ſtoßen wollte, und nun ſpricht der Enkel, der ſelbſt wieder
als Prätendent unter den Waffen ſteht, mit ſo herzlichem Bedauern
von dem Unglück der dicken und liebevollen Ex-Königin, als wäre er
ſtets ihr treueſter Freund geweſen.

Aeußerſt drollig wirkt auch die Art, wie Don Carlos

„Deine gute und unglückliche Mutter,“ ſchreibt er an Alfonſo,

Man könnte nach dieſen Worten glauben,

Sieben Jahre floß Bürgerblut in Spanien, weil

Wir ſind ſehr neugierig, ob Alfonſo XII. den Brief ſeines Vetters
Streng genommen darf er es nicht, denn es iſt

Möglicherweiſe findet jedoch Herr Canovas del Caſtillo es

Das wäre ein koſtbares zeitgeſchicht-

Eine Wiener Korreſpondenz der „Bohemia“ giebt über die raſche
Beendigung des Kampfes in der Herzegowina intereſſante Auf-
ſchlüſſe

Die Schilderhebung ſagt ſie muß ſchon wegen der Kopfloſigkeit ſchei-
r Statt ſich auf einen Guerillakampf in

neten bergigen Nahia von Neveſinje zu beſchränken, wo die

Die turklſche kleine Feſtung Stolae in ihrer Flankemußte die Situation der Aufſtändiſchen nur noch mehr verſchlimmern, Levyrert
die den damaligen

hn zu zwingen, an der Revolution gegen den Sultan theilzunehmen. Schon da-
mals mißlang der Plan, Ali-Aga ſchickte die Herzegowiner mit blutigen Köpfen
heim, gerade ſo wie jetzt die Türken von Stolge her gegen die Jnſurgenten einen
Ausfall machten. Ueberhaupt iſt Stolge (welches ſeit einer Pulverexploſton im
Jahre 1844 neu aufgebaut und noch ſtarker befeſtigt iſt) ein feſtes Bollwerk der

Türken gegen jeglichen Aufſtand und ein Pfahl im Fleiſche einer jeden Jnſurrek-
tion. Es liegt ſechs Stunden ſüdlich von Moſtar, während Neveſinje ſechs Stunden
öſtlich liegt. Die Türkei hat fich überhaupt in dieſer Gegend gut vorgeſehen es
wimmelt da von noch anderen größeren und kleineren Feſtungen Gabela dagegen,
wo es auch zu einem Zuſammenſtoße kam, iſt eine offene Stadt, in deren Nähe
die großen Sumpfe der Narenta zu finden ſind, in welche vielleicht die Turken
gelockt werden ſollten, aber ſchon darum nicht hingelockt werden konnten, weil ſie
das Terrain zum Mindeſten ebenſo gut kennen, wie ihre Gegner.

Den Zeitungen geht mit dem Erlöſchen des herzegowiniſchen Auf-
ſtandes, falls daſſelbe ſich beſtätigt, ein in der saison morte doppelt
werthvolles Thema verloren; vom Geſichtspunkte des europäiſchen Frie-
dens aber wird Niemand bedauern können, daß ſich die Hoffnungen
jener Tendenzpolitiker nicht erfüllen, welche mit dem erſten Schuſſe in
den Schluchten von Neveſinje das Signal zur Löſung der „porientali-

der Waarenausfuhr des deutſchen Reiches zu erhalten, wodurch wiederum ſchen Frage“ gegeben meinten.

die Aufhebung einer Handelsbilanz Deutſchlands unmöglich gemacht
wird. Man wird ſich erinnern, wie in Bezug auf die Durchführung

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
In Gießbach iſt am Mittwoch J. B. v. Schweitzer nach einer kurzen

der Münzreform von allen Seiten auf die Thatſache hingewieſen wurde, Krankheit welcher er ſich in Folge einer Erkältung am Brienzerſee zugezogen, ge
daß Deutſchland ſeit einigen Jahren mehr importire, als exportire. ſtorben. Dir Verſtorbene war bis gegen Ende der Sechziger Jahre in Süddeutſch
Dieſe Angaben wurden mit ſtatiſtiſchen Zahlen belegt und geglaubt, land fur die Jdeen der Socialdemokratie agitatoriſch thätig und ſetzte vom Jahre

während denſelben nach den beſtehenden Einrichtungen eine Glaubwür-
digkeit durchaus nicht innewohnen kann.

dieſen Vorfall bis zur Evidenz erwieſen.
Die zur däniſchen Jdſtedt-Feier dem Militär in allen Gar-

niſonorten vorgeleſene königliche Proclamation lautet:
Soldaten! Heute vor 25 Jahren machte, ein Sieg, der auf immer den da

niſchen Waffen Glanz verleihen wird, einem zweitägigen, hartnäckigen und blutigen
Kampf ein Ende auf der Ebene bei Jdſtedt zwang an der Spitze ſeiner tapferen
Landſoldaten General Krogh das Heer der Aufruhrer zum Weichen. Laßt
uns dankbar dieſer Großthat wie der vielen Tapferen, welche Leben und Geſund-
heit der ger.chten Sache Daänemarks opferten, gedenken laßt das männliche Ver-
halten, die Ausdauer und Manneszucht des Heerces von Jdſtedt Euch ein Vorbild
ſein, deren Beruf es iſt, die Ehre und Unabhangigkeit des Vaterlandes zu wahren

Auch bei der am Hofe abgehaltenen Galatafel drückte der König
ſeine große Freude darüber aus, gerade an dieſem Tage ſo viele tapfere
Kämpfer jener ruhmreichen Zeit verſammelt zu ſehen, und ſchloß, indem

1867 ab ſeine Beſtrebungen im Dienſte der ſocioldemokratiſchen Partei hier in
ngen e BHerlin fort. Allein nur kurze Zeit dauerte dieſe Wirkſamkeit, Zwiſt mit ſeinen

Die Wichtigkeit exacter, ſtati
ſtiſcher Nachweiſungen auf gewerblichem Gebiete iſt aber gerade durch

bisherigen politiſchen Freunden, ſowie innerer Drang nach einer andern Thätigkeit
ließen ihn ſeinen Lebensweg ändern und er ging in das Lager der dramatiſchen
Schriftſteller. Als ſolcher iſt J. B. v. Schweitzer recht produetiv geweſen, eine
Reihe von Stucken, die noch jetzt auf dem Repertoire vieler Buühnen ſtehen, iſt
aus ſeiner Feder gefloſſen. Er beſaß eine große Conceptionsgabe, Geſchick zur Er
ielung ſeeniſcher Effeete, aber die Tiefe, die ihn zueinem dramatiſchen Dichter
atte machen können, fehlte. Noch kurz vor ſeinem Tode hatte er ein fuünfaetiges

Luſtſpiel vollendet; ein anderes, das kürzlich mit Beifall im Hamburger Thaliag-
theater gegeben wurde, iſt im Berliner Wallnertheater in Vorbereitung. Schweitzer,
der eine junge Wittwe hinterläßt, war am 12. ar 1834 zu Frankfurt g. M. ge-boren; ſtudirte Rechtswiſſenſchaft und war eine Zeit lang Advocat in Frankfurt a. R
Von der ſocialdemokratiſchen Partei gewählt, vertrat er im Reichstage des Pord-
deutſchen Bundes, wie auch im Zollparlament, während der Jahre 1867—1870
den Wahlkreis Elberfeld-Barmen.

D. Ein neues Volksſtuck von Franz v. Kobell „Die Brugger Marie
wurde in vergangener Woche in München zum erſten Male aufgeführt und fand
großen Beifall. Der noch immer ruſtige Dichter giebt darin eine treffliche Epiſode
aus dem oberbaieriſchen Gebirgsleben.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Jul. Morgens 5 ühr ſ Nachm. 2 Uhr. bende 70 Uhr. ſ. Tagermſereſ.

Luftdruck 336,63 Par. L. 337,83 Par. L. 337,34 Par. L. 337,27 Par. L.
Dunſtdruck 4,78 Par. L. 2,38 Par. L. 4,36 Par. L. 3,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78,2 pCt. 25,1 vCt. 76,1 pCt. 59,9 7Ct.

wo 13,1 G. Rm. 18,6 G. Rm. 12,3 G. Rm. 14,7 G. Rm.

Wind NW 1. W I. 0. Simmelsanſicht heiter 3. heiter 3. völlig heiter. heiter 2.
olkenform Cumulus,. (Cirrus stratus.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoörderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 27. Juli. Hertel, Bretter v. Spandau n. Halle.
Wachs, leer, v. Magdeburg n. Außlg. Haaſe, desgl. Suüske, leer, v. Mag
debugg n. Schoönebeck.

ingetroffen. Am 27. Juli. Duümling, Steuerm. Duühme, Guüter, von
Hamburg n. Dresden. Duümling, Steuerm. Schultze, desgl. Fr.Sch.-Geſ.,
Steuerm. Gorges, desgl. Kloppraſch, leer, v. Havelberg n. Magdeburg.
Veit, leer, v. J n. Magdeburg. Schultze, leer, v. Ferchland nach
Magdeburg. Muiller, Guter, v. Hamburg n. Magdeburg. Naumann, Stab-
holz, v. Spandau n. Neuſtadt. Honig, leer, v. Derben n. Tetſchen. Tram-
nitz, Kantholz, v. Oderberg n. Neuſtadt. Schmidt, leer, v. Bertzau n. Nien
burg. Weber, Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Herzog, Schiefer, von
Hamburg n. Magdeburg. Kloß, desgl. Neumann, Steuerm. Jenſch, desgl.

RA

Bekanntmachungen.

Die Direction
Hamburg Amerikanische
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft

in Verschmelzung mit der Adler Linie.
S „Directe Poſt -Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und NewYork
via Haävre, vermittelſt der berühmten und prachtvollen deutſchen
Poſt-Dampfſchiffe Cömbräa, 4. Auguſt lIopstoce, II. Auguſt

r 18. Auguſt et und, 25. AuguſtPommeranöea, l. Septbr. Saevöc, 8. Septbr.
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.

Paſſagepreiſe: Sajüte v A95, II. Cajüte 300,
Zwiſchendeck r 120.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-
Bevollmächtigte

Avrgest Boltenn, W. Miller's HRachf.
2334 Admiralitätetrasse. A.und der conceſſ. Agent für Halle a/S. und Umgegend

Herr Max Kefſeratein in Halle a/S.

d z on r aine prachtv. herrschaftl, Besitzung
i. d. Neumark, 12 geogr. M. v. Berlin u. i. Nähe v. 5 Städten,
Areal 4600 Morgen beſt. Artl., 400 M. Wieſen u. 1900 M. Waldung,
mit ſehr bedeut. Brennerei, Vollblutgeſtüt c. 2c., iſt Fam.-Verh. halber
ſofort für 400,000 zu verkaufen. Bahn 1 Ml. davon, ſpäter
ſelbſt Bahnhof. Ein Käufer kann nach Belieb. auch die 2 Vorwerke
davon verp.

Ein ſchönes iſol. arr. Gut in Nähe Coburgs v. 520 M. incl.
75 M. beſt. Wieſen mit ſchönen Geb. u. beſ. ausgez. lebenden Jnven
tar u. guter Erndte iſt für ca. 80,000 bei 50,000 Anz. zu
verk. Sehr billige Arbeitskräfte.

W. Weissenborn, Güteragent, Erfurt.
—DIUnſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exiſti

renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.
Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.
Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden

wir umgehend. Außerdem halten wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte beſtens
empfohlen.

Abſendung ſtets prompt.

W. Stedersleben Co.,Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei

Bernburg.
Montag den 2. Auguſt tref-
fen ardenniſche Pferde

Von unterzeichnetem Großherzog-
lichen S. Stadtgerichte ſollen die
zur Konkursmaſſe der Firma E.
Schneider S Sohn hier gehö-
rigen Mobilien und Waarenvorrä-
the in dem Schneider'ſchen Fa
brikgebäude hier an den nachſtehen-
den Tagen von Vormittags 10 Uhr
an auf das Meiſtgebot gegen Baar-
zahlung verkauft werden, als
Dienstag d. 27. Juli d. J.Vormittag

2 ſchwere Leiterwagen, 1 Roll-
wagen, 2 Blochwagen, 1 Hand-
wagen, Wagenwinden, Hebeladen,
Flaſchenzüge, Ketten, 1 Futter-
maſchine, 1 zweiſpännige Chaiſe,
Pferdegeſchirre und Stallgeräth-
ſchaften.

Nachmittag 3 Uhr
Werkzeug aller Art für Tiſchler
und Schmiede, 17 Hobelbänke,

Feldſchmiede, altes Eiſen
Mittwoch d. 28. Juli
u. die folgenden Tage

Bohlen und Bretter von allen
Holzarten und verſchiedenen Län
gen und Stärken.
Montag d. 2. Auguſt
u. die folgenden Tage
Fourniren u. Dickten in Eſchen-,
Ahorn-, Nußbaum-, Kirſch-
baum-, Birnbaum-, Eichenholz,
Mahagoni in Blochen und Boh-
len, Paliſander-Oickten, Amerika
niſches Nußbaum- u. Ahornholz
in Bohlen und Ebenholz in ge-
ſchnittenen Dickten.

Kaufliebhaber werden von die
ſer Auction mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß nur kaſſemä-
ßige Geldſorten, alſo Banknoten in
Zahlung nicht angenommen werden.

Eiſenach, d. 21. Juli 1875
Großh. S. Stadtgericht.

Venus.
Huksverkauf.

Der zum 20. März d. J. annon-
cirt geweſene freiwillige Verkauf des
JZorn'ſchen Ackergutes Nr. 2 zu
Groß-Schierſtedt mit eirca 5
Morgen Gartenland und 150 Mor-
gen gutem Acker wird im Laufe des
Monats Auguſt oder Anfangs Sep-
tember er. ſtattfinden. Der Ver-
kaufstermin wird nächſtens veröffent-
licht werden. Nach Wunſch können

oder der Kaufgelder hypo-
thekariſch eingetragen werden. Die
Ackerpläne weiſt der Groß-Schier-
ſtedter Gemeindediener nach.
[H. 52867. Die Erben.
Gaſtwirthſchafts-

Verpachtung.
Eine Gaſtwirthſchaft mit

guter Nahrung iſt zu verpachten.
Zur Uebernahme ſind 300 er
forderlich. Nähere Auskunft ertheilt

Carl Saller, Agent.
Landsberg b. Halle a/S.
Eine gangbare Reſtaura-

tion reſp. Gaſthof oder die
ſen Zwecken entſprechende
Räumlichkeiten, in Halle S.
gelegen werden zu pachten ge-
ſucht. Gef. Off. sub H. 5, 1101b.
an Haasenstein Vog-ler Annoncen Exped., Leip
zigerſtr. 102 hier, erbeten.

Ein junger Mann, der eines
Augenübels halber (kann aber noch
etwas ſchreiben und leſen) ſeine
Carriere als Beamter aufgeben
mußte, ſucht eine Stellung als Auf
ſeher, Caſtellan, oder dergleichen,
Auch iſt er militairfrei. Offerten sub

243 durch Rudolf Mosse

Bei der Großherzogl. Steuerre-
viſion I. Bezirks in Weimar
findet ein geübter Geometer-
Gehülfe Beſchäftigung auf längere
Zeit. Anmeldungen unter Beiſchluß
von Qualifications- Zeugniſſen und
mit Gehalts- Anſprüchen verſehen,
ſind daſelbſt einzureichen.

Commis Gesueh.
Einen Materialiſt, von ſeinem

Prinzipal gut empfohlen, ſuche ich
ſofort oder 15. Auguſt. Adr. poſt-
lagernd Eisleben A. H. 4.
Heirath, Kauf u. Pachtung.

Rittergüter, Landgüter, Mühlen,
Gaſthäuſer, Materialwaarengeſchäfte,
Brauhäuſer, Backhäuſer, Schlächte
reien c. kann ich zu verkaufen u. zu
verpachten nachweiſen. Auch kenne ich
viele reiche Damen, die gern heira-
then möchten, mehrere darunter
ſuchen Schullehrer zu heirathen.
Auskunft ertheilt A. K. poste
restante Weimar.

Zur Stütze der Hausfrau wird
in der Mühle zu Nebra a U. eine
in geſetzten Jahren ſtehende, in der
Milchwirthſchaft, im Kochen u. ſon
ſtigen häuslichen Arbeiten einer
kleinen Wirthſchaft erfahreneFrauens-
perſon zum baldigen Antritt geſucht.
Meldungen, ſowie Näheres zu er-
fahren bei H. Hering, Mühlen-
beſitzerin.

Ein Colonialwaaren- oder Eigar-
rengeſchäft wird zu kaufen oder zu
pachten geſucht.

Ein Gaſthof in einem verkehr-
reichen Dorfe bei Halle a/S. mit
Tanzſaal, 1 Morgen Wieſe, An
zahlung nach Uebereinkunft, zu ver-

kaufen. Näheres bei G. L.
Daube Co., Annoncen-
Expedition, Leipzigerſtr. 21.

Ein Diener,
unverheirathet, mit guten Empfeh-
lungen verſeben, findet ſofort oder
in nächſter Zeit auf Domaine Ger-
lebogk bei Cöthen Stellung

Eine Reſtauration mit Ne-
bengeſchäft, ſowie angrenzendem
mehrere Morgen großem Garten
oder Ackergrundſtück wird baldigſt zu
kaufen geſucht. Offerten unter
R. S. 291 poſtlagernd Vern-
burg. [ti. 52871.

G
ſowie alle Sorten Vogelfutter offe
rirt in beſter reiner Waare billigſt

Oscar Reiohold,
Leipzig, Univerſitätsſtraße 10.

Ein Saugventilator
von 3 Durchmeſſer iſt ſehr billig
zu verkaufen durch [H. 52576.

Zuckerfabrik Holland
in Cöthen.

Ammendorl.
Sonntag den 1. Auguſt

ladet zum Tanzkränzchen erge-
benſt ein W. Rienecker
Enttäuſcht und ungenannt.

Direct nicht mögülich,
Weil unbekannt.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Vormittag ſtarb unſere
innig geliebte kleine Lydig im
zarten Alter von drei Monat, wel-
ches wir hierdurch tiefbetrübt lieben
Verwandten und Freunden anzeigen.

Holleben, den 30. Juli 1875.
in Naumburg a/S.

T

ein. F. Zickel Sohn.
I 4
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Herrm. Fritſche und Frau.
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Zweite Beilage zu 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 31. Juli 1875.

Telegraphiſche Depeſche.
Verſailles, d. 29. Juli. Nationalverſammlung. Jm weiteren

Verlaufe der heutigen Sitzung verlangte der Deputirte Raoul Duval
von dem Miniſter der auswärtigen Angzelegenheiten, Herzog Decazes,
Auskunft über die Gründe der Verzögerung, welche die Erledigung der
von der franzöſiſchen Regierung wegen des im amerikaniſchen Unabhän-
gigkeitskriege franzöſiſchen Unterthanen zugefügten Schadens geltend ge-
machten Erſatzanſprüche erleide. Der Miniſter theilte demſelben hierauf
mit, daß die übrigen Regierungen bezüglich ihrer Entſchädigungsanſprüche
den Vereinigten Staaten von Nordamerika gegenüber ſich in keiner
beſſeren Lage befänden. Die Urſachen hiervon bildeten geſetzgeeriſche
Schwierigkeiten, welche der Präſident Grant in dem Kongreſſe vergeb-
lich bemüht geweſen ſei, zu beſeitigen. Nachdem noch das Budget für
das Kultusminiſterium genehmigt worden war, beſchloß die Verſamm-
lung ſchließlich die Berathung des Berner Poſtvertrages auf die Tages
ordnung zu ſetzen.

Kontrole über die Fleiſchſchau.“)
Die Ausführung des Geſetzes, betr. die Unterſuchung der Schweine

auf Trichinen, ſetzt das Vorhandenſein einer großen Anzahl Sachver-
ſtändiger voraus, welche dieſe Unterſuchungen vornehmen können. Jn
der That beſchränkt ſich die Zahl ſolcher Sachverſtändiger auf die ge-
ringe Anzahl von Aerzten, Apothekern und Thierärzten, welche allerdings
nicht annähernd zur Ausführung dieſer Unterſuchungen ausreichen wür-
den. Es war demnach nöthig, noch anderweitig Perſonen heranzuziehen,
von denen man zwar weiß, daß ſie in der Regel keine Ahnung von der
kunſtgemäßen Ausführung der innerhalb dieſes Geſchäfts vorkommenden
Arbeiten haben, von denen man jedoch vorausſetzt, daß ſie ſich mit dem
Mikroscop und den in der That nicht ſehr ſchwierigen Unterſuchungen
friſcher Fleiſchpräparate bald vertraut machen werden. Jm Hinblick auf
die ſich zur Fleiſchbeſchau gemeldet habenden Perſonen, auf dem Lande
meiſt Handwerker und Arbeitsleute aller Art, wird ſich Niemand der
Ueberzeugung verſchließen können, daß man im Begriffe ſteht, eine
große Anzahl von Leuten mit einem verantwortlichen Amte zu be-
trauen, die, abgeſehen davon, daß ſie ganz ohne Wiſſen, Erfahrung und
Geſchicklichkeit für das zu übernehmende Amt ſind, auch nicht einmal,
und hierauf iſt das größte Gewicht zu legen, vom Ernſt und der Wich-
tigkeit der Sache hinreichend durchdrungen ſind, um moraliſch eine alle-
zeit gewiſſenhafte Ausführung dieſer Unterſuchungen zu gewährleiſten,
da in dieſen Kreiſen auf Selbſtüberwachung und Pflichtgefühl durchaus
nicht durchgängig zu rechnen iſt. Die angedrohten Strafen für eine
nachweislich läſſig oder gar nicht ausgeführte Unterſuchung können ge-
dachte nothwendige Eigenſchaften nicht erſetzen noch erzwingen, denn
ſie werden wegen mangelnder Nachweisbarkeit nur ſelten zur Anwen-
dung kommen können. Mehr als irgendwo iſt hier eine ſtrenge Con-
trole geboten, welche in der Art auszuführen iſt, daß jeder Fleiſchbe-
ſchauer verpflichtet wird, die von jedem Schweine anzufertigenden mi-
kroscopiſchen Präparate (mindeſtens 12) durch luftdichten Verſchluß des
Deckglaſes mit dem Objfjektglas für einige Zeit unverdorben zu erhalten,
mit der laufenden Nummer des Schweines und Namen des Beſitzers
verſehen und dieſelben wöchentlich oder monatlich dem zu beſtellenden,
techniſch gebildeten Controleur einzuſenden der nun ſeinerſeits dieſe
Präparate einer Nachunterſuchung unterwirft, was bei einiger Ge-
wandtheit ſehr ſchnell geht, ſo daß für einen Kreis eine bis zwei Con
troleure genügen würden. Nur durch eine derartige Einrichtung wird
jeder Fleiſchbeſchauer gezwungen, die nöthigen Präparate ſorgfältig und
ſachgemäß anzufertigen und ſie gewiſſenhaft unter dem Mikroscop zu

unterſuchen. Danz.Die Kontrole bei der Unterſuchung des Schweinefleiſches auf Trichinen iſt
fur die Provinz Sachſen darum von größerer Wichtigkeit, als vielleicht für an
dere Provinzen, weil in der Provinz Sachſen, die bekanntlich aus dem erheb-
lichſten Theile des alten Thuüringens beſteht, die Schweinehaltung die relativ
ſtärkſte im ganzen Preuß. Staate iſt. Die Schweinehaltung iſt ein uraltes Erb-
ſtuck. Den Thuüringern wurde bei ihrer Unterwerfung unter die Herrſchaft der
Frauken ein aus abzuliefernden Schweinen beſtehender Schweinezins als Tri-
but auferlegt, weil die Schweine ſchon damals bei den ſogenannten „Thurings-
weſen“ den Haupttheil der Viehhaltung bildeten, wie ähnlich in anderen Gegen-
den Pferde, Rinder, Schafe. Die Thüringer lieferten alljährlich den Schweine-
zins an die königliche, reſp. kaiſerliche Kammer ab, bis ihnen im Juli 1002 der
gerges Heinrich von Baiern, der ſich um die deutſche Königskrone bewarb und
ſie K. Heinrich II. auch erhielt, auf Antrag des Grafen Wilhelm von Weimar
den Zins erließ, um Anhänger fur ſeine ehrgeizigen Abſichten auch in Thuringen
zu erwerben. Die alte Gewohnheit erhielt ſich aber bis auf dem heutigen Tag,
ſo daß die Provinz Sachſen in der Schweinehaltung an der Spitze aller anderen
Provinzen ſteht. Es kommen nämlich auf je 1 Schwein Einwohner: Provinz
Sachſen 3796, Hannover 3834, Hohenzollern 4173, Pommern 4358, Preußen 4451,
Poſen 5095, Schleswig-Holſtein 5908, HeſſenNaſſau 6312, Brandenburg 6420,
Weſtfalen 7049, Rheinland 9609, Schleſien 9729, ſo daß in der Provinz Sachſen
156 Procent mehr Menſchen als in Schleſien auf ein Schwein im Durchſchnitt
kommen. Dies ſollte man bei der Ausführung des Geſetzes wohl als beachtens-
werth finden. Dabei ſei bemerkt, daß der in der „„Deutſchen landw. Preſſe“
enthaltene größere Artikel über denſelben Gegenſtand von mir iſt. Schließlich
machen wir auf den „Trichinen-Spiegel“, ein Tableau mit Abbildungen
und Beſchreibung der Trichinen, ſowie Anweiſung, wie man ſich vor den gefaähr-
lichen Paraſiten ſchutzt. Denike's Verlag Berlin NW. Louiſenſtraße Nr. 45.
(Preis 25 Pf. oder 2 Sgr.).

Aus der Provinz Sachſen
uns izrer Umgebung.

m, Aus dem Saalkreiſe.
gen die Sicheln, um den Ernteſegen dieſes Jahres zu ſchneiden, damit
die Scheunen mit Speiſe für Menſchen und Vieh wieder gefüllt wer

Die Ernte iſt da. Ueberall erilin-

den können. Das iſt ein rührig Thun und Treiben, ein emſiges Mü-
hen und Schaffen vom früheſten Morgen bis zum ſpäteſten Abende.
So lang der Tag nur hilft, iſt jede Hand rege. Und dabei ſind hei-
tere Herzen überall zu ſehen. Es ſtellt ſich ja die heurige Ernte ihren
beſſeren Geſchwiſtern in den hieſigen Kreiſen recht würdig zur Seite.
Wenn auch der Roggen und hin und wieder auch der Weizen nicht ſo
ganz erwünſcht ausfällt, da die Winterſaaten durch die anhaltende Trocken-
heit des vorigen Herbſtes und Winters gelitten haben, ſo ſind die
Sommerfrüchte deſto ſchöner und wollen den kleinen Ausfall am Rog-
gen oder Weizen reichlich decken. Die Bierbrauer und Biertrinker kön-

nen beim Anblicke der ſchönen Gerſtenernte ihre Häupter froh erheben
und die Roſſe, die im vorigen Jahre den Hafermangel gewiß rech! un-
angenehm verſpürt haben, können ſich über den reichen Ernteſegen
freuen. Auch der Klee, der ſo ſehr mangelte, iſt gerathen, dazu bele-
ben die Rüben- und Kartoffelfelder zu den ſchönſten Hoffnungen. Und
was noch ſo ſehr der Menſchen Herz in dieſem Jahre erfreut, das iſt
der reiche Obſtſegen an den Bäumen. Wohin das Auge ſchaut, da
hängen die Aepfel-, Birnen und Pflaumenbäume ſo voll, daß die Aeſte
jetzt ſchon zu brechen drohen. Nach einer lang ausgebliebenen guten
Obſternte kehrt auch dieſer ſchöne Ernteſegen ſo reichlich ein. So trübe
die Ausſichten des Frühjahres waren, ſo hat ſich doch, Dank dem Him-
mel! Alles wieder erfreulichſt geſtaltet.

Für die zur Feier des hundertſten Jahrestages des Regierungs-
antritts des Großherzogs Carl Auguſt in Weimar vorgeſehenen
Feſtlichkeiten iſt von dem Carl Auguſt-ODenkmal- Comité ein Programm
ausgearbeitet worden, welches folgende Beſtimmungen enthält:

Am 2. September findet eine Vorfeier ſtatt; Vorſtellung im Großherzoglichen
Hoftheater und geſellige Vereinigung in den verſchiedenen Geſellſchaftslokalen der
Stadt. Am 3. September, 11 Uhr Morgens, ordnet ſich auf dem Marktplatz der
Feſtzug, welcher die Reichs- und Staatsbeamten, den Landtagsvorſtand, das Offi-
W die Geiſtlichkeit, das Centraleomité und Herrn Bildhauer Donndorf,

ie Vertreter der Lehrer und der Studentenſchaft Jenas, die hieſige Kunſtſchule,
die ſtädtiſchen Behörden und die Deputationen der Stadt und Landgemeinden,
ſowie die Burgerſchaft Weimars umfaßt. Der Zug begiebt ſich unter dem Ge-
laäute der Glocken, nach dem Fuärſtenplatz, woſelbſt das Militär die Kriegervereine,
die Turnerfeuerwehr und die erſten Klaſſen der hieſigen Lehranſtalten aufgeſtellt
ſind. Um 12 Uhr erſcheinen Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit den Mitgliedern ihrer Familie und den fuürſtlichen Gaſten, em-
pfangen von dem Vorſtand des Comité's, dem Ober-Burgermeiſter der Stadt
Weimar und Herrn Bildhauer Donndorf. Ein Chorgeſang eroffnet die Feierlich-
keit; Namens des Comité's halt Herr Kreisgerichts- Direktor r. Fries die Feſt
rede, worauf die Enthullung des Denkmals erfolgt; nachdem der Vorſitzende des
Comité's, Bezirksdirector Bock, das Denkmal der Stadt ubergeben, ſpricht Herr
Ober- Pfarrer Dr. Heſſe das Gebet und den Segensſpruch ein Chorgeſang ſchließt
die Feierlichkeit. Nachmittags findet Feſttafel im Stadthauſe ſtatt, am Abend
Feſtvorſtellung im Großherzoglichen Hoftheater, in welcher eine Dichtung von
Guſtav von Putlitz zur Auffuührung kommt. Jllumination der Stadt, inſonderheit
des Feſtplatzes, bildet den Schluß des Tages. Am anderen Tage, 4 September,
findet ein Feſtaktus in der am 50 jährigen Jubilaum Carl Auguſt's eingeweihten
erſten Bürgerſchule ſtatt, ſowie eine beſondere Feſtlichkeit vor dem im Garten der
„zArmöbruſtgeſellſchaft““ befindlichen Carl Auguſt-Denkmale. Fuür den Nachmittag
dieſes Tages iſt ein Kinderfeſt im Schießhauſe, fur den Abend ſind Feſtbaälle in
der „Erholung“ und der „„Armbruſt“ in Ausſicht genommen.

Ueber den Bergbau im Sangerhäuſer Kreiſe während
des Jahres 1874 theilt der Jahresbericht der Nordhäuſer Handelskam-
mer u. A. Folgendes mit: Jn der Nähe von Stolberg a Harz, in
der ſog. Krumſchacht, wird in den Gruben „Louiſe“ und „Segen Git-
tes“ und im „Flußſchacht“ Flußſpath und Spatheiſenſtein gewonnen,
auch kommt Kupfererz vor, in 3 Schichten finden ca. 60 Bergleute
Beſchäftigung. Außerdem ſind unweit Rottleberode Schwerſpathge-
winnungen angelegt, das Pochwerk am Eingange des Stolberger Tha-
les iſt zu einer Schwerſpathmühle umgewandelt und wird demnächſt,
da die Gewinnungen genügend ſind, in Betrieb geſetzt werden.
Nach dem Verwaltungsbericht der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauen-
den Gewerkſchaft pro 1874 iſt in deren Sangerhäuſer Revier in
Folge des Zuſammenrückens der Baufelder und der dadurch nothwen-
dig gewordenen Verminderung der Belegung gegen 1873 zurückgegan-
gen. Gefördert ſind: 1010 Fuder Sanderze (gegen 1393 Fuder pro
1873), 1183 Fuder Schiefern (gegen 1360 Fuder pro 1873), 653 Fu-
der Dachberge (gegen 802 Fuder pro 1873). Außer den Kupferminen
find noch 5,1 Nickelerze mit einem Koſtenaufwande von 295 Thlr. 6
Sgr. gewonnen. Die Geſammtkoſten für obige 2846 Fuder Förder-
rung berechnen ſich auf 108,474 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. gegen 148,623
Ahlr 5 Sgr. 2 Pf. für 3555 Fuder pro 1873. Der Betrieb der
Rieſtedt-Emſeloher Braunkohlengrube hat in finanzieller Be
ziehung ungeachtet eines geringeren Abſatzes und etwas höherer Selbſt
koſten in Folge der höhern Debitpreiſe ein günſtigeres Reſultat als im
Vorjahre geliefert. Es wurden gefördert 313,601 Hectoliter Stück-
kohlen, 87,843 Hectoliter Knorpelkohlen, 827,954 Förderkohlen, zu-
ſammen 1,229,398 Hectoliter (gegen 1,385,084 Hect. pro. 1873).

Gegenüber der Mittheilung verſchiedener Zeitungen, daß die
Franziskaner Fuldas beabſichtigten, im Herzogthum Sachſen-
Meiningen eine Niederlaſſung zu gründen, und daß die Meininger
Regierung auf eine betreffende Anfrage zuſtimmend geantwortet habe,
erklärt der heutige Staatsanzeiger: „Das herzogliche Staatsminiſterium
erklärt obenerwähnte Mittheilung für irrig, da in Meiningen weder
von einer Anfrage noch von einem Beſcheide etwas bekannt iſt.“

Die Geraer Bank hat im erſten Halbjahr 1875 von ihren
im Umlauf befindlichen Noten zurückgezogen 3,396,040 Mark.

Ein auf dem Perſonenbahnhofe in Halberſtadt plazirter Gü-
terwagen ging in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag in Flam-
men auf. Wie erzählt wird, ſollen zur Ladung qu. Waggons leicht

entzündliche Stoffe gehört haben.



Am 27. Juli gegen 12 Uhr iſt der 32jährige Wagenreviſor
Emil Wilſenach, aus Werdau gebürtig, auf dem Bahnhofe in Göß-
nitz (Altenburg) verunglückt. Derſelbe wollte zwiſchen zwei Lowrys,
welche an einem zum Rangiren beſtimmten Zuge getrennt ſtanden, hin
durchgehen in dieſem Augenblicke wurden die betreffenden Wagen zu
ſammengeſtoßen und der Unglückliche von den Puffern gequetſcht, ſo
daß er auf der Stelle todt war.

e

Halle, den 30. Juli.
Die am 7. Aug. ſtattfindende Provinzial- Pferde und Hundeaus-

ſtellung, welche von dem Directorium des Thüringiſchen Reiter und
Pferdezuchtvereins angeregt und von den Herren Prof. Dr. Freytag,
Comte Alexander Jezierski und Prem. Lieut. v. Byern geleitet wird,
übertrifft unſere Erwartungen in hohem Grade. Die Summe der bis
heute angemeldeten Hunde beträgt 216, die Zahlen der verſchiedenen
Racen ſelbſt geſtalten ſich folgendermaßen

4 Schaäferhunde Nr. 1--4, 11 Neufundländer Nr. 18—28, 13 Leonberger Pr.
29--41, 13 St. Bernhardshunde Nr. 5--17, 2 Bullenbeißer (Maſtiffs) Nr. 51-52,
23 Däniſche Hatz und Ulmer Doggen Nr. 53--75, 8 kleine Daniſche Doggen
Nr. 76—83, 2 Bulldog-Pintſcher Nr. 84——85, 2 Pintſcher (Terriers) Nr. 86—87,
4 Sritze Nr. 88-—-91, 6 Pudel Nr. 92—97, 7 Wolfshunde Nr. 42-48, 1 Schweiß-
hund (Blood-Houndts) Nr. 98, 6 Jagdhunde (Parforcehunde) Nr. 99--104,
8 Dachshunde Nr. 105--112, 5 Deutſche Vorſtehhunde Nr. 113-117, 19 engliſche
Vorſtehhunde Nr. 118—-136, 5 ruſſiſche Windhunde Nr. 137—-141, 13 engliſche
Windhunde Nr. 142--154, 6 Windſpiele Nr. 145--160, 3 Javpaneſer Nr. 161--163,
4 kleine Pintſcher Nr. 164—-167, 3 Wachtelhunde Nr. 168--170, 1 King Charles
Nr. 171, 1 Bologneſer Nr. 172, 9 Möpſe Nr. 173--181 und 3 von verſchiedenen
anderen Racen Nr. 182-185. Die Vertheilung der Preiſe fur die verſchiedenen
Exemplare iſt folgende J Ganzen werden vertheilt 65 Preiſe beſtehend aus:
10 en ſilbernen Medaillen, 10 kleinen ſilbernen Medaillen 15 bronzenen Me
daillen 10 Ehrenpreiſen 10 Mittelpreiſen und 10 kleinen Ehrenpreiſen. Von
dieſen erhalten 18 Windhunde: 1 gr. ſilb. Medaille, 1 kl. ſilb. Medaille, 1 bron-
zene Medaille, 1 gr. Ehrenpreis, 1 Mittelpreis und 1kl. Ehrenvreis. 6 Windſpiele:
1 gr. Ehrenpreis und 1 kl. Ehrenpreis, 1 Japaneſer 1 Ehrendiplom mit broncener
Medaille. 4 Schaäferhunde erhalten 1 Mittelehrenpreis und 1 broncene Medaille.
46 Hofhunde 1 gr. ſilb. und 1 kl. ſilb. Medaille, 2 broncene Medaillen, 2 Ehren
preiſe, 2 Mittelpreiſe, 4 kl. Ehrenpreiſe. 23 Doggen: 2 gr. u. 2kl. ſilb. Medaillen,
2 broncene Medaillen 1 gr. Ehrenpreis, 1 Mittelpreis, 1 Maſtiff: 1 kl. Ehren-
preis. 8 kl. Bulldoggen: 1 gr. ſilb. Medaille, 1 kl. ſilb. Medaille 1 broncene
Medaille. 2 Bull-Terriers: 1 kl. ſilb. Medaille. 2 Pintſcher: 1 kl. Ehrenvreis.
4 Spitze 1 Ehrenpreis. 6 Pudel: 1 kl. ſilb. Medaille, 1 broncene Medaille, kl.
Ehrenpreis. 1 Schweißhund: 1 kl. Ehrenpreis. 6 Jagdhunde: 1 gr. ſilb. Med.,
1 kl. ſilb. Medaille, 1 broncene Medaille. 8 Dachshunde 1 gr. ſilb. Medaille,
1 kl. ſilb. Medaille, 1 kl. Ehrenpreis. 5 Deutſche Vorſtehhunde: 1 gr. ſilb. Me-
daille, 1 kl. ſilb. Medaille, 1 broncene Medaille, 1 Ehrenpreis. 19 engliſche Vor-
ſtehhunde: 1 gr. ſilb. Medaille 1 kl. ſilb. Medaille, 1 broncene Medaille, 2 gr.
Ehrenvreiſe, 2 Mittelpreiſe.

Vermiſchtes.
Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat neuerdings

bereitwilligſt die Erlaubniß ertheilt, daß auf dem großen Burgberge bei
Harzburg die Spitzſäule zum Andenken an die Worte Bismarck's:
„Nach Canoſſa gehen wir nicht!“ errichtet werde.

Am 22. d. fand in Harzburg die Enthüllung des coloſſalen
Standbildes des alten Harzgottes Krodo an der unter dem
Burgberg erbohrten neuen Soolquelle in einer Kalkſteingrotte ſtatt.

Einer Mittheilung der „Stralſ. Ztg.“ zufolge iſt in Greifs-
wald dem akademiſchen Corpsweſen ein neues beklagenswerthes
Opfer gefallen. Daſſelbe iſt der Senior des Corps der „Gueſtfalia“
Richard Gutknecht, stud. chem. Es heißt, daß dem Geſtorbenen
bei einer ſtudentiſchen Paukerei die abſpringende Klinge des Schlägers
ſo tief in die Lunge, nach anderer Mittheilung in den Hals gedrungen
ſei, daß derſelbe aller ärztlichen Hilfe ungeachtet an Verblutung verſtarb.
Ueber die Veranlaſſung des Duells verlautet bis jetzt nichts.

Gegenwärtig hält ſich in Leipzig Herr David Roſenfeld
aus Minsk auf, welcher eine erſtaunliche Kraft des Gedächtniſſes ent
wickelt. Er hat die 600 Folio- Seiten der Talmud derartig im Kopfe,
daß er im Stande iſt, aus dem Gedächtniß zu beſtimmen, welches Wort
auf einer beſtimmten Stelle einer im Werke genannten Seite ſich befin-
det u. dergl. m.

Die in Löwenbruch im Teltower Kreiſe zum Vorſchein ge
kommenen Heuſchrecken haben eine Fläche von ca. 180 Morgen Rog-
gen und Hafer verwüſtet. Das Uebel iſt indeſſen jetzt durch Gräben
lokaliſirt worden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Von ſeinen beiden Söhnen unterſtutzt, hat der hochbetagte Meiſter der

Evolutionstheorie, Charles Darwin, wieder ein Buch veroöffentlicht, womit
er ſeine eindringende Erkenntniß der innerlichen W zwiſchen Thier und
Pflanzenleben durch eine Reihe beobachteter an einer ſpecifiſchen Pflanzenelaſſe

„Insectivorous Plants“ heißt der Titel und
Gegenſtand dieſer jungſten Forſchung welche er, kaum ans Licht gebracht,
bereits in den Blätten eifrig beſprochen findet. Wir begegnen darin, bemerkt
die „Academy,“ derſelben ſcharfen Beobachtungsgabe, derſelben Ausdauer und
Beherrſchung ſeines Gebietes, welche dem hervorragenden engliſchen Zoologen
eigen iſt und ihm eine ſo hohe Popularltät verſchafft haben. Von allen Natur-
forſchern wird daher dieſe neue Unterſuchung Darwins mit gleichem Jntereſſe
aufgenommen werden.

Der Stadtrath von Leipzig hat (ſo berichtet das Tageblatt) ein Pro-
jeet ausgearbeitet, wonach der Univerſität vier verſchiedene Platze in der Nahe
des Johannisthales mit einer Geſammtfläche von über 30000 Quadratmeter uüber-
laſſen werden ſollen, wogegen die Univerſitat der Stadtgemeinde eine hinter dem
Botaniſchen Garten gelegene Wieſe von etwa 88000 Quadratmeter Flacheninhalt
als Eigenthum uübergibt. Die Stadt Leipzig erwirbt ferner von der Univerſität
den Botaniſchen Garten fur einen Kaufpreis von 2,040000 M. Der ausgearbei-
tete Vertragsentwurf ſoll demnächſt der Univerſität, beziehentlich dem Cultusmi-
niſterium und den Stadtverordneten zur Genehmigung vorgelegt werden.

Nach einer Mittheilung des „Figaro“ beſchaftigt man ſich in den religioöſen
Kreiſen in Paris lebhaft mit der Errichtung einer neuen Univerſität. Der
belgiſche Biſchof zu Löwen kam in den letzten Tagen zu den Jeſuiten in der
Sevresſtraße Zweck der Reiſe des Monſignore Mamoche war, den Jeſuiten aus-
führliche Details uüber die katholiſche Löwener Univerſität mitzutheilen. Eine
Jeſuite n Deputation den Obern der Jnſtitution zur unbefleckten Empfaängniß in
der Va ugirardſtraße an der Spitze, iſt nach Belgien abgegangen, um ſich über die
Organi ſation der genannten Univerſität durch den Augenſchein zu unterrichten.

tiefer zu begruünden verſucht.

z will die katholiſche Univerſität in Paris ſchon im nächſten März inau
uriren.e Gleich dem Director des HofOperntheaters in Wien, S Jauner, kam

auch, wie aus Bayreuth unterm 25. d. gemeldet wird, der Generalintendant v.
Hulſen aus Berlin dort an, um ſich von dem Stande des Wagner-Unterneh-
mens zu uüberzeugen. Er beſichtigte geſtern in Begleitung Wagners und einer
Schaar der zu Geſangsproben hier anweſenden Kuünſtler das Theater. Daſſelbe
naht mehr und mehr ſeiner Vollendung, und bereits werden die Couliſſen aufge

ellt. Dieſe ſind von außcrordentlicher, geradezu blendender Schönheit. Daß der
lick des Zuſchauers auf den Buhnenraum nicht durch das Orcheſter mit dem

Dirigenten theilweiſe bedeckt wird, ſondern der Orcheſterraum ſo angelegt iſt, daß
Dirigent und Mufſiker fur den Zuſchauer unſichtbar find, wird ſich das erkennt
man bereits jetzt vortrefflich bewähren. Auch die muſikaliſche Pel wird
dadurch in geſanglicher wie inſtrumentaler Hinſicht nicht nur nicht beeintraächtigt,
ſondern nur erhöht werden. Generalintendant v. Huülſen nahm von dem Theater
ſowohl als von den im vollen Gange befindlichrn muſikaliſchen Vorbereitungen zur
Aufführung im nächſten Jahr denſelben günſtigen Eindruck von hier mit fort, wie
HofOperndireetor Jauner.

Vou Hermann Kette in Breslau, dem Verfaſſer des Dramas „„Preußens
erſtes Schwurgericht““, erſcheint demnächſt ein neues Stuck: „„Karolina Brocchi“!,
Schauſpiel in funf Akten. Ein eingktiger Schwank deſſelben Autors Neumann
oder Schulze iſt bei Mutze in Leipzig erſchienen.

Kapellmeiſter Sſchuch unb r Lauterbach Mitglieder der
Hofkapelle in Dresden haben vom König Oskar von Schweden und Norwegen
das Ritterkreuz des WaſaOrdens erhalten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 27. Juli.

Geboren: Dem Schloſſer A. Heinrich eine Tochter, Königsſtraße 22/3.
Dem Schuhmachermeiſter F. L. Riebau eine Tochter, r 6.
Dem Zuckerſieder Ch. Sund eine Tochter, an der Raffinerie 7. Dem
Schuhmacher G. Merten eine Tochter, Schmeerſtraße 15. Dem Stell
machermſtr. F. Frenzel ein Sohn, Gruänſtraße 1. Dem Fabrikarbeiter F.
Gellyorn ein Sohn, kl. Lerchenfeld 2. Dem Zimmermann A. Stephan
eine Tochter, Brunoswarte 18.

Geſtorben: Die Wittwe Marie Weßling geb. Gunter, 57 Jahr 6 Monat
26 Tage, Peritonitis, alter Markt 5. Eine uneheliche Tochter, 1 Jahr
5 Monat 7 Tage, Brechdurchfall, Weingaärten 2. Des Lehrer C. Reich
Tochter Roſa, 11 Jahr 7 Monat 9 Tage, Gehirnhautentzundung, Ranniſche
ſtraße 11. Wilhelmine Beßler aus Giebichenſtein, 64 Jahr 5 Monat 12
Tage, Herzleiden, Stadtkrankenhaus.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntag den 1. Auguſt predigen:

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Profeſſor D. Wolters. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Diaconus Pfanne. Nm. 2 Derſelbe. Mon-
tag den 2. Auguſt Vm. 8 Superintendent D. Franke. Vor Anfang der
Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt all-
gemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
ospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 Paſtor emer. Jſenſee. Nach beendigter Predigt Vorbe-

reitung und Communion Domprediger Focke. Ab. 5 Domprediger D. Zahn.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 31. Juli Ab. 6 e Paſtor Hoffmann.

Sonntag den 1. Auguſt Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Huülfspredi-
ger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe.
Vm. 9 Pfarrer Woker.Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruühmeſſe Kaplan Peter.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Diaconiſſenhaus Vm. 10 und Nm. 4 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

darnach Abendgottesdienſt. Gr. Markerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 und Nm. 3 Predigt im Saale zu den „drei

Schwanen“. Ranniſche Straße 16.

Verein für Volkswohl.
Mit Ablauf der vierzehntägigen Sommerferien nimmt der Unter-

richt in den Fortbildungsſchulen und in der Vauklaſſe vom
1. Auguſt ab ſeinen Fortgang.

Die Excurſion des Sonntagsvereins am 1. Auguſt hat zum
Ziele Seeben, Aufbruch vom Sammelplatze an der ſtädtiſchen Turn-
halle Nachmittags 3 Uhr. Der Vorſtand.

Sing Akademie.
Sonnabend d. 31. Juli Nachm. 5 Uhr letzte Uebung am Clavier.

Die Aufführung findet Dienstag den 3. Auguſt ſtatt.
Um allſeitiges Erſcheinen bittet der Vorſtand.

Halliſcher Cages -Kalender.
h Sonnabend den 31 Juli:

Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—-12 i. Gebäude d. Univerſ.-Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8-- 1 u. Nm. v. 3 6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I,
Städtiſches Leihhaus: Eypeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis en Vm. 9-- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
r e Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau der Handelskammer, Bruäderſtr. 16 (im fruüher Haring'ſchen Hauſe) III.

geöffnet v. 9-- 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Antragen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten.
Kaufmänniſcher Verein Ab. S gr. Brauhausgaſſe 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Krieger- Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Singacademie: Nm. 5 Uebung im Saale der Volksſchule.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. LLwen iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geffaet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

taäglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Hr. Rittergutsbeſ. Meiſter m. Fam. u. Bed. a. Jeßnitz Hr.
Gutsbeſ. Vroju a. Strojove. Hr. Ingenieur Meyer a. Seflinc en Hr.
Paſtor Köſter a. Slumpnitz. Die Hrrn. Kaufi. Seckendorf a. Nürnberg,
Wizigreuter a. Pforzheim, Schwarz a. Chemnitz Strauß a. Frankfurt,
Burmann a. Frankfurt a. M., Deichmann a. Aochen Kruger a. Leivzig,
Funk a. Berlin, Lichtenheld a. Rudolſtadt.

Stadt Zürich. Frau v. Sembow m. Fam, u. Bed. a. Berlin. Frau Dr. Ser-
ting a. Leipzig. Hr. Rent. Henze m. Tochter a. Hamburg. Hr. Brauerei-
beſitzer Pfeiffer a. Munchen. Hr. Obergerichtsrath Gentſch a Munſter.
Die Hrrn. Kaufi. Haincmann a. Bernburg, Wutſcher a. Grunewalde, Senf
a. Poſen, Grüneberg a. Wien, Frend u. Hugel a. Leipzig, Wurſt a. Alten-
burg, Finger a. Schwedt, Franke a. Königsberg, Semmler a. Dresden, Alt-
mann a. Heineberg, Spring a. Rothenburg i. Schleſien, Hoöfer a. Breiten
bach, Walter a. Wittenberg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Roßberg m. Frau a. Brandenburg.
Die Hrrn. Dr. Truherz m. Tochter u. Kayſcer a. Berlin, Valentin m.
Frau a Poſen. Hr. Director Schäfer a. Eſſen. Hr. Officier v. Schrader
m. Fam. a. Hannover. Hr. Prem.-Lieut. v. Probſtein a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Redemann a. Holſtein. Hr. Rittergutsbeſ. v. Windiſch a. Oſt
Preußen Die Hrrn. Kaufl. Behne u. Roſenberg a. Leipzig, Schwarzſchild
a. Frankfurt Caſſirer a. Görlit, Fiſcher a. Dennbach, Zweig a. Berlin,
Rub a. Paris Hoffmeyer a. Cöln Schaper a. Halberſtadt, Palmer a.
Kiel, Gebhardt a. Berlin, Silber a. Mancheſter.

Koldner Ring r. Geh. Reg.-Rath Bieſſel a. Schleuſfingen. Die Hrru.,
Pafforen Buünſchel m. Fam. a. Nordhauſen, Scholle a. Stedten. Hr. Rent.
Beilicke m Fam. a. Hamburg. Hr. Jnyenieur Kleinecke a. Neuhauſen.
Hr. F. Enkel m. Sohn u Toöchtern a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Pin-
cus a. Frankfurt Goöricke a. Breitenſtein. Die Hrrn. Kaufl. Markgraf a.
der durg Schubart a. Berlin, Zacher a. Gennerslau, Muller a. Sanger-

auſen.
Boldene Kugel r. Jnſpeetor Leopold a. Magdeburg. Hr., Ober-Gymna-

fiallehrer Herald- a. Grimma.
Hr. Rent. Reuß a. Genua. Hr Gerichtsrath Huber a. Dennin. Hr.
Oberbürgermeiſter Huber a. Bielefeld. Hr Landrath Schneider a. Saal-feld. Sr. Ingenieur Stalsleben a. Görlitz. Hr. Journaliſt Phlich a.
Caſſel. Hr. Siud., phil. Michebt a. Berlin. Hr. Glockengießereibeſitzer
Ullrich a. Lauchau. Die Hrrn. Kaufl. Wendel a. Sternwieck Frank a.
J Weſtenberg a. Leipzig, Dunewald u. Bredow a. Berlin, Herz
a. Bachmann.

Kronprinz.

e e x O. LBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Domainen-- Verpachtung.

Die in der Elbniederung im Torgauer Kreiſe unmittelbar bei
der Stadt Prettin belegene Domaine Lichtenburg nebſt Zubehör
ſoll auf die Zeit von Johannis 1876 bis dahin 1894 im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der Domaine beträgt:
330,993 Hectare (er- 1296 Morgen), worunter fich
235,636 Hectare Acker, 27,889 Hectare Wieſen und

44,887 Hectare Hütung befinden.
Den Verpachtungstermin haben wir auf

Donnerstag den 16. September 1875
Vormittags 11 Uhr

in dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anbe-
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß

1) das Pachtgelder- Minimum 18,000 Mark beträgt,
2) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von

80,000 Mark erforderlich iſt, und
3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre Qualifi-

cation als Landwirthe und den Beſitz des erforderlichen Vermö-
gens ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungs-Bedingungen, die Regeln der Licitation ſowie
die Karte und das Vermeſſungs-Regiſter können mit Ausnahme der
Sonntage täglich in unſerer Domainen-Regiſtratur und auf der Do-
maine Lichtenburg eingeſehen werden.

Auch ſind wir bereit, Abſchrift der ſpeziellen Pachtbedingungen und
Exemplare der gedruckten allgemeinen Bedingungen nebſt Nachträgen
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien und Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtbewerber, welche die Domaine und die dazu gehörigen Grund-
ſtücke in Augenſchein zu nehmen wünſchen, wollen ſich an den Domai-
nen-Pächter Herrn Röber in Lichtenburg wenden.

Merſeburg, den 21. Juli 1875.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern,

Domainen und Forſten.
Crüger.

Steckbrief. Die unverehelichte Amalie Prinz aus Polle-
ben, 17 Jahr alt, 1,50 Meter groß, ſchlanker Geſtalt, blondes Haar,
blaugraue Augen, rundes Geſicht, iſt des Diebſtahls eines 20 Thaler-
ſcheines dringend verdächtig. Es wird um deren Haftnahme und Ab-
lieferung an das hieſige Königliche Kreisgericht erſucht.

Halle a/S., den 24. Juli 1875.
Der Staats-Anwalt.

Schwerer Diebſtahl. Zu Teutſchenthal wurde in der
Nacht vom 19. zum 20. dieſ. Mts. gegen 1 Uhr bei dem Gaſtwirth
Nette mittels Einſteigens durch ein Fenſter von der Straße aus ein
Geldkaſten mit 10 bis 11 Thlrn. Jnhalt geſtohlen. Der Diebſtahl iſt
äußerſt frech von zwei dunkelgekleideten Mannsperſonen verübt worden.
Der Hauptbetheiligte war groß, trug einen langen ſchwarzen Bart
(echt?) und ein blaues Hemd. Jch bitte um Beihülfe zur Ermittelung
der Diebe, welche ſich der Verfolgung von etwa 30 Perſonen geſchickt

Hr. Oberaufſeher Springsgut a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. He. Dr. phil. Neuhaus m. Frau a. Berlin. Ehemiker
Dr. Abeſſer a. Jordanhutte. Hr. pract. Arzt Dr. Heyer m. Frau a. Bor-
ſtenberg i. O. Hr. Rent. Heinemann m, Frau a. Poſen. Hr. Ziegeleibeſ.
Schulze a. Calbe a. S. Privat. Mönefeld m. Frau a. Cöthen. Frau
Schindler a. Teutſchenthal. Die Hrrnu. Kaufl. Röhrig u. Schultze a. Ber
lin, Möber a. Delitzſch, Strube a. Magdeburg, Jacoby a. Hannover, Piſch
a. Dresden, a. Filburg, Bormann a. Hameln.

Stadt Berlin. Hr. Director Petermann a. Croſſen. Hr. Rent. Leo a. Werns
dorf. Hr. Lehrer Naumann a. Muühlhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Leemann
a. Berlin, Vieth a. Hornhauſen. Hr. Jnſpector Fricke a. Hornhauſen.
Hr. Pfarrer Böhme a. Neuverling. Frau Gerichtsräthin Sturm m. Sohn
a. Königsberg. Hr. Jnſtrumentenbauer Knabe a. Köſen. Die Hrru. Kaufi.
Häfner a. Steinbach, Böhme a Dresden.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
30 Juli 1875.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 83,75. CölnMindener 94, Rheiniſche 110,40. Oeſterr.

Staatsbahn 508, Lombarden 174 Oeſterreich. Eredit-Actien 386,
Amerikaner 98,50. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juli 215, September October 22 Mark.
Roggen. Juli 164,50. Jull, Auguſt 164,50. Septbr. Octbr. 164, Mark.Gette loco 129--165 Mark.

afer. Juli 169,- Mark.
piritus loco b5 n 54,80.Rüböl loco ?8, Juli Auguſt 58,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co,
Berlin den 30. Jull 1875.

September October 56, Mark.
September October 58,50 Mark.

BergiſchMärkiſche St.Act. 84, BerlinAnhalt. St.Act. 105,50. Breslau-
Schweidn.Freibg. St.Act. 80, 10. Cöln Minden St.Act. 94. MainzLud-
wigshafen St. -Act. 101,40. Berlin -Stettiner St.-Act. 117,50. Oberſchleſiſche
St.-Act. A. C. 141,90. Rheiniſche St.-Act. 110 40 Junge Rheiniſche 103,75.
Rumaniſche St.Act. 30 50. Lombarden 175, Franzoſen 510 Oeſterr. Cr.-
Act. 387, Braunſchw. Credit 49,75 Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 99,75. Darmſt.
Bank-Act. 129,25. Disc.-Comm.Anth. 155 75 Reichsbank-Anth. 145,75. Laurag
hütte 89 UnionAct. 13,75. Louiſe Tiefbau 36,26 Geilſenkirchen 19
Commerner 95 50 Tendenz: befeſtigt.

zu entziehen gewußt haben um deren Haftnahme und Ablieferung an
das hieſige Königl. Kreisgericht.

Halle a/S., den 27. Juli 1875.
Der Staats-Anwalt.
Chüringiſche Eiſenbahn.

S Extra-Zug!Am Sonntag, den 1. Auguſt dieſes Jahres, wird ein Ver-
gnügungs-Extrazug von Leipzig und Halle nach Köſen
und Schwarza et v. v. in nachſtehendem Fahrplan durchgeführt:
ab Leipzig 5 U. 15 M. Vm. ab Schwarza 9 U. 25 M. Nm.

Markranſtädt 5 39 Köſen 11 r 50Halle 5 30 in Merſeburg 1 uMerſeburg 5 52 Halle 1 22 r y/in Köſen 6 58 Markranſtädt 1 10 rin Schwarza 9 22 Leipzig 35Zu dieſem Extrazug werden bei unſeren Billet-Expeditionen Leip
zig, Halle, Merſeburg und Markranſtädt Exrtrabillets

zu einfachen Tourpreiſen
für Hin und Rücktour

nach Köſen und Schwarza verkaüft. Die Ausgabe der Billets
findet eine Stunde vor Abgang des Extrazuges, in Leipzig und
Halle außerdem bereits am Sonnabend Nachmittag von 4 Uhr ab ſtatt.

Erfurt, den 26. Juli 1875.
Die Direction

Ein Reſtaurant,
der beſuchteſte Ort einer ſchönen Stadt Thüringens, alt renommirt,
im beſten baulichen Zuſtande und flotteſtem Betriebe, iſt für 54,000
Mark bei 12,000 Mark Anzahlung ſofort käuflich zu übernehmen. Hy-
potheken ſind 42000 Mark können längere Jahre feſt ſtehen bleiben.

Zum Grundſtück gehören ca. 10 preuß. Morgen gutes Feld.
Näheres durch E. Kreuter, General-Agent.

Weimar.
9 und 10,000 Thlr. ſind zum Gutsverkauf.

2. Januar 1876 im Ganzen oder Von 136 Morgen in Kurheſſen,
getheilt, gegen mäßigen Zinsfuß, Eiſenb. St., iſt mit Ernte, lebendem
längere Zeit auf ſichere Hypothek u. todten Jnventar abzugeben. Fr.
zu verleihen. Näheres poſtlagernd Off. bef. Ed. Stückrath in der
P. 4 10 Halle a/S. Exp. d. Bl. unter N. M. 125.
Eine ſelbſtändige ältere Land (Fi uwirthſchafterin mit guten Atteſten Einen tüchtigen Modell-
verſehen, findet zum 1. October d. tiſchler ſuchen
Js. Stellung. Einſendung derAtteſte oder Abſchriften unter 2. K. Eugling Weber.

1 poſtl. Halle a/S. e Zu einem lucrativen techniſchen
1525 zur erſten Hypothet wer Gewerbe wird ein Theilnehmer mit

den geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück einem Kapitale von 12—15,000
rath in der Exped. d. Ztg. geſucht. Adreſſen unter A. Z. 4 5
Träbern hat regelmäßig wöchent poſtlagernd Halle a/S.

lich 2 reſp. 3 mal abzugeben BlasebälgeBrauerei August Mann. gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor.



geliefert
haben, bei bevoerſtehender Merbstbestellung aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Prospecte mit Analſysen ſtehen gern zu Dienſten.

F. St Ober- Leipzigerſtraße Nr. 52,
Alleiniger Verkäufer für die Provinz Sachſen e. 2e.

Drei Eckbauplätze,
an der Wörmlitzer Straße, Thor Ein Medchaunikger, welcher
ſtraße und an der V. Vereinsſtraße eibotständigen Montiren von Haunstelegraphen ver-
belegen und 730 OMtr. (eirea 52 traut I Hdet sofort Steliure es
ORthn.) reſp. 670 OMtr. (eirea
48 ORthn.) enthaltend, ſind ver
käuflich. Reflectanten werden erſucht,
Situationspläne und Bedingungen
im Atelier Schulberg 3 einzuſehen.

Halle, den 29. Juli 1875.
Der Vorstanddes Hall. Wohnungsvereins.

O. Stengel.

Bäckerei Verkauf.
Eine ſehr frequente Bäckerei

mit großem Geſchäft, in ſehr gutem
baulichen Zuſtande und guter Ge

10,000 Einwohnern ſoll eingetre

1000 Anzahlung verkauft wer
den. Die Uebernahme kann ſofort
geſchehen. Das Nähere durch

F. A. Winter.Kreisgerichts Tarator Selitz5ch.

Laudgut Verkauf.
Ein Landgut mit 195 Morg.

e

Halle a/&., Jul.
29 Schmeerstr.

Instrumm

Herm. Schmidt
Curt M ockter).Werkstatt für mathematische u. optisehe Engagement.

ente und Haustelegraphen.

Eiſengießerei, Fabrik vo
ſchaftlichen

Baentsch Behrens,
n n und landwirth-

aſchinen,

Ludwigshütte bei Sandersleben.
Um einem von unſeren Geſchäftsfreunden mehrfach ausgeſprochenen

Wunſche nachzukommen namentlich aber in Folge der günſtigen Beur-ſchäftslage, in einer Kreisſtadt von teilung unſerer Maſchinen e der der vom 27. -31.
t Mai in Halle ſtattgefundenen Ausſtellung, haben wir uns entſchloſſen,tener Verhältniſſe halber mit 800 in der Stadt alle a/S. ein Pepöt unserer land wirth-

schaftlichen Faschinen zu errichten und zwar haben wir
dem Herrn

F. Herbet, Haschinenfabrik in Halle a/S.,
Nanniſche Straße Nr. 16 (3 Schwäne)

ein Muſterlager ſolcher Maſchinen ü

Fabrikate z
bergeben, ſowie den Verkauf unſerer

Fabrikpreiſen ab alteFeld incl. 15 Mrg. Wieſen, guten übertragen. Herr V. Herbst beſorgt die Aufſtellung reſp. Jngang-
Gebäuden und prachtvoller Ernte, ſetzung ſowie etwa vorkommende Reparaturen der von uns gebaarez

ſoll wie es ſteht und liegt für Maſchinen und hält ein umfaſſendes Lager von Reſervetheilen.
28,000 mit 8 bis 10,000 Wir erſuchen nunmehr die He rren Landwirthe, bei Neuanſchaffung
Anzahlung Krankheits halber ver von landwirthſchaftlichen Maſchinen das beſagte Muſterlager gefälligſt
kauft werden. Die Uebernahme ſo

Das Nähere durch

J. A. Winter, 5Kreisgerichts-Taxator, Delitzſch.

30,000 90,000 Rmuk.
ſind auf Land grundſtück zu
4*, ſofort auszuleihen und
bei pünktlicher Zinszahlung keiner
Kündigung unterworfen. Näheres

durch J. Winter,Delitzſch. Kreisgerichts-Taxator.
re

fort.

Für ein Kammergut bei Wei S
mar wird zum ſofortigen Antritt
eine in allen Branchen der Land-
wirthſchaft erfahrene Wirthſchaf-
terin geſucht. Zeugniſſe ſind ſo
fort einzuſenden unter R. D. an die
Annoncen Expedition von Ruetolf
Mosse in Weimar.

Stellereguch.
Ein junger Kaufmann, 21*, Jahre

alt, welcher ſeine Militair- Dienſt
zeit in der Kürze beendet und vor
Antritt derſelben auf Comptoir und
Reiſe conditionirt hat, ſucht mit ſehr
guten Zeugniſſen und Referenzen
verſehen, Stellung pro 1. October
a. c. oder einige Wochen früher,
für Lager, Comptoir oder Reiſe.
Gef. Offerten werden unter H. G.
7697 durch die Annoncen Ex-
pedition von J. Barck
Comp. in Halle a/S. erbeten.

200 gutes Heu kauft
Mühlgraben 41.

in Augenſchein nehmen zu wollen, um ſich über die ſolide und ſaubere
Ausführung der von uns gefertigten Maſchinen und über die mäßigen
Preiſe derſelben ein eigenes Urtheil zu bilden.

Auf Obiges ergebenſt Bezug nehmend, halte meine Dienſte zur
Lieferung neuer, ſowie Reparatur älterer landwirthſchaftlicher Maſchinen
hiermit beſtens empfohlen und ſichere bei der beſten und prompteſten
Ausführung die billigſte Preisſtellung zu.
V. e ubst, Maſchinenfabrik, Halle aS.

d ich einen
Sonntag den 1. Auguſt erhalte

Transport vorzüglicher
S i Arbeitepferde.

R r P „Grüner Hof.“
Eine ſehr gute Doppel-Flinte verkauft billig kl. Brauhausgaſſe 21.

Für mein Colonialwaaren- Ge-
ſchäft ſuche ich einen mit guten
Zeugniſſen verſehenen Detailliſten in
geſetzten Jahren, welcher in der
Buchhaltung nicht unbewandert iſt
und eine gute Hand ſchreibt, bei
gutem Gehalt zu engagiren.

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
F. W. Quenſel

in Sangerhauſen.
Ein tüchtiger unverheiratheter

Brennerei-Verwalter wird geſucht.
Rittergut Gräfen dorf

bei Jüterbog.
Zimmergeſellen ſucht

H. W erther,
Mötzlicher Weg 1.

Bäckerci- Verkauf.
Eine ſeit einer Reihe von Jah

ren ſchwunghaft betriebene Bäckerei,
an einem Getreidemarkt belegen,
maſſiv, neu, im beſten Stande und
auf das Bequemſte eingerichtet, in
einer Provinzialſtadt der Provin
Sachſen iſt Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort unter günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen.
Bemerkt wird, daß die Lage vor-

züglich und ſich deshalb das Grund-
ſtück zu jedem anderen Geſchäft
eignet. Gef. Off. befördert sub O.
R. 5632 die Annoncen Ex-
pedition von Rud. Fosse
in Leipzig.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mit

Auction.
Die Verſteigerung der 200 EtrPolarFischrGuano a(entfettet und gedämpft).

Dieſer aus rein khierischen Stoffen gewonnene, und als feines Mehl
in Säcken à 150 Bltto. in den Handel kommende reiche Dünger enthält:

S 10 vor Verflüchtigung geſchützten StückKstoff.
12-14“ an Kalk gebundene leicht lösliche Phosphorsäure.

Jch erlaube mir dieſen Polar-Fisch-Guano (entfettet und gedämpft), indem
die angeſtellten Verſuche ein günstiges befriedigendes Resultat

Auguſt e., ſondern
Dienstag d. 3. Auguſt C.

Vormittags 11 UrMarienſtraße Nr. 2 ſtattfinden.
W. Eöiste, Auct.-Commiſſar.

Minden in Weſtfalen.
Zum 1. October d. Js. iſt eine

Hülfslehrerſtelle für Mathematik am
Gymnaſium und der Realſchule
1. O. zu beſetzen. Gehalt 1650
Mark Pacultas in der Mathem.
mindeſtens bis Secunda nothwen-
dig, für Naturk. und Engliſch er-
wünſcht, ebenſo Atteſte über wenig-
ſtens einige praktiſche Thätigkeit.

Dr. Grautoff,
Gymn.-Director,

Gärtner Gesuch.
Ein unverheiratheter, gur em-

pfohlener Blumen-, Obſt- u. Ge
müſegärtner findet zum 1. Oct. c.

Anmeldungen bei

C. R. Villa Thiele.in Wittekind b. Halle a/S.
Eine rentable Bäckerei wird bis

zum 1. October er. zu pachten ge
ſucht. Off. sub S. beförd. Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3tg.

Eine Wohnung von 2 Stuben,
2 Kammern und Zubehör an eine
kinderloſe Familie zu vermiethen.
Desgleichen eine Stube u. Schlaf-
ſtube unmöblirt Weidenplan 6 a.

eDurch die Buehhanclung von

Schroedel Simon
in Halle iſt zu haben:
Anweiſung zur Oelmale
rei, zur Aquarell- und

Miniaturmalerci,
wie auch über Portrait- und ch

Landſchafts- Malerei
Dietrich.von Fr. tSiebente Auflage. eI Mark 50 Pfennige. Ffrit

e Be
Ein Ponny Wagen ſteht zum

Verkauf bei
Fr. Mähnert in 3wintſchöna. e

Ordentliche, in der Küche und an
Hausarbeit erfahrne Mädchen, fin in
den zum 1. Aug., 1. Septbr. und Pei
1. Oct. bei hohem Lohne gute Stel-for
len durch Fr. Kohlſchreiber, Dei

Kapellengaſſe 5. hia
Eine Wittwe oder ein älteres

Mädchen findet zum 15. Aug. bei on
ein paar Kinder gute Stellung durch is

Fr. Koblſchreiber.
Königl. Theater in Lauchstädt,

Sonntag den 1. Auguſt: „Er-
ziehung macht den Men-
ſchen“, Luſtſpiel in 5 Acten. ge
Mittwoch keine Vorſtellung. to

Bruckdorf. chSonntag den 1. Auguſt Tanz et
muſik, wozu freundlichſt einladet

Große. an
Ich bin bis zum 9. August ver ſf

reist. Zahnarzt Herrmann n
ie

J n e cFamilien Nachrichten. a
Verlobungs- Anzeige. elf

Die Verlobung meiner Tochterſeld
Magdalene mit Herrn Erichuf
Schultze aus Berlin erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen. M
Halle a/S., d. 30. Juli 1875. Inte

Verw. Oberprediger s
Emilie Zſcheyge.


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 176.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Erste Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Zweite Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







